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  1. Zielsetzungen für das Jahr 2010 
 

Radio Funkwerk ist der Offene Hörfunkkanal der Thüringer Landes-

medienanstalt für Erfurt und Weimar und seit 1999 auf Sendung. Durch 

die TLM-Trägerschaft, als einziger regionaler Bürgersender und gleich-

zeitig einziger OK, der sich die Frequenzen mit zwei NKL und dem 

Studentenradio der Bauhaus-Universität teilt, nimmt  Radio Funkwerk 

innerhalb der Thüringer Bürgerfunklandschaft eine singuläre Stellung ein. 

Alle Rahmenbedingungen für das Mischnutzungskonzept auf den beiden 

Bürgerfunkfrequenzen in Erfurt und Weimar werden von der Versamm-

lung der TLM und der TLM gemäß den gesetzlichen Bestimmungen 

vorgegeben und haben sich seit 2003 nicht verändert.   

 

Seit zwei Jahren engagieren sich der Nutzerbeirat von Radio Funkwerk 

sowie das Team für eine interne Qualitätsoffensive und konnten dabei 

hinsichtlich der Produktions- und Nutzungsbedingungen, der Schulungs- 

und Betreuungsangebote im OK, der stetig wachsenden Nutzerzahlen und 

einer sehr breiten Beteiligung aller gesellschaftlich relevanten Gruppen 

am OK-Programm bereits nachweislich ausgezeichnete Erfolge erzielen. 

Auch 2010 sollte dieser Prozess weitergeführt werden, und das einmal auf 

der Ebene der Projektangebote seitens des OK und andererseits durch 

Maßnahmen zur strukturellen und qualitativen Verbesserung des 

Programmangebotes des Bürgersenders.  

 

In Auswertung der Erfahrungen besonders der letzten beiden Jahre haben 

wir die von vornherein festgeschriebenen Ziele und Projekte für das 

Berichtsjahr 2010 gegenüber früheren Planungen stark eingeschränkt. 

Einmal um noch genügend Spielraum für die Ideen unserer Nutzer zu 

lassen und andererseits, um besser auf aktuelle Angebote, neue Partner 

und Kooperationsmöglichkeiten während des Jahres besser reagieren zu 

können. Wie richtig diese Strategie war, zeigt sehr deutlich, dass im 

Abschnitt ĂEinzelprojekteñ dieses Reportes über erheblich mehr Aktivitäten 

in einer wesentlich größeren Diversität zu berichten ist, als es diese 

Jahresplanung ursprünglich beinhaltete. Zu den allgemeinen  Vorhaben 

für das Jahr 2010 gehören damit die Schaffung von mehr Planungs-
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offenheit und somit die Beförderung von insgesamt mehr Diversität im 

OK-Leben. 

 

Zwei weitere wesentliche Zielsetzungen für den Bürgersender lassen sich 

mit den beiden Stichworten - einem Mehr an Aktualität und Regionalität - 

umschreiben. Mit dem Nutzerbeirat wurden dazu folgende Vereinbarungen 

getroffen: Um ein aktuelleres Programmangebot zu ermöglichen, sollten 

mehr Nutzer als bisher aktiviert werden, die sich in temporären 

Redaktionen mit dem Tagesgeschehen und den politischen und 

gesellschaftlichen Entwicklungen in Erfurt und Weimar beschäftigten, um 

medial darauf reagieren zu können. Insgesamt sollten mehr 

redaktionsübergreifende Projektteams gebildet werden, um die 

Identifikation der einzelnen Nutzer mit dem Bürgersender zu stärken, 

größere Synergieeffekte zwischen den aktiven Nutzergruppen zu 

erreichen und die Aktivitäten des OK als Radiosender im engeren Sinn 

sehr viel effektiver zu gestalten. Da Radio Funkwerk sowohl in den 

Landkreisen um die beiden Städte Erfurt und Weimar zu empfangen ist - 

und auch eine erhebliche Anzahl an Nutzern aus diesen Regionen 

kommen - wollten wir in einem ersten Schritt die Open-Air-Radio-

Aktionen im Sommer 2010 dorthin verlagern und damit den Aktionsradius 

des OK erweitern. Natürlich ging es zunächst darum, den 

Bekanntheitsgrad des Bürgersenders zu steigern. Die vor Ort geknüpften 

Kontakte sollten später aber auch dazu genutzt werden, um zukünftig 

feste Redaktionsgruppen in den umliegenden Gemeinden aufzubauen. 

 

Neben ganz neuen Kooperationspartnern wie der Klassik Stiftung 

Weimar, dem Erfurter Literaturverein oder der Stadt ï und Regionalbiblio-

thek, mit denen schon konkrete Vereinbarungen für gemeinsame Projekte 

getroffen worden waren, sind für das Jahr 2010 folgende Themenprojekte 

fest geplant und letztendlich auch realisiert worden:  
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Der Index steigt, die Konjunktur schwankt 

Wie funktioniert die Marktwirtschaft? 

 

Organist und Melodienerfinder 

Medienpartnerschaft mit den Thüringer Bachwochen 2010 

 

Deutschland einig Vaterland 

Themenprojekt zu 20 Jahre Wiedervereinigung 

 

Den Teufel mit Tinte vertreiben  

Themenprojekt zu Martin Luther Teil 1 

 

Darüber hinaus sollte natürlich das sehr erfolgreiche Format des Kinder -

radioprojektes ĂFledermausfunk - Radiogeschichten f¿r kleine Leuteñ 

fortgeführt und weiterentwickelt werden. Angedacht waren hierfür die 

Zusammenarbeit mit neuen Partnern, die Einführung von neuen 

Elementen in der Sendung sowie weitere PR-Maßnahmen und Veran-

staltungen. Insgesamt wollten wir erreichen, dass vor allem mehr aktuelle 

Kinderliteratur gelesen werden kann. Was zunächst einmal eine inten-

sivere Arbeit mit den Verlagen bedeutete. 

 

Die größte Herausforderung für das Jahr 2010 bestand für den TLM-

getragenen Offenen Hörfunkkanal für Erfurt und Weimar jedoch darin, 

trotz der sukzessiven Reduktion der Personalstellen, das Leistungs-

niveau des Vorjahres zu halten. 2008 hatte das Team von Radio 

Funkwerk noch eine Stärke von vier Mitarbeitern aufgewiesen, 2009 

arbeiteten wir in einer Besetzung von drei vollen Stellen, für das Jahr 

2010 waren es nur noch zwei volle Stellen und eine reduzierte. Im 

Gegensatz dazu sind alle anderen Parameter wie Öffnungs- und 

Sendezeiten sowie das Aufgabenspektrum gleich geblieben bzw. wurden 

noch erweitert. 
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        2. Einzelaspekte 

 

2.1 Themenprojekte und Thementage 

 

Zu den vier geplanten und in den Zielstellungen für das Jahr bereits 

erwähnten Themenprojekten wurden im Berichtsjahr noch drei weitere 

auf Grund von Nutzerinitiativen und Angeboten von Kooperationspartnern 

realisiert. Da Radio Funkwerk diese Form der Medienbildung schon über 

viele Jahre praktiziert, lässt sich inzwischen ein fast standardisierter 

Ablauf beschreiben. In einer ersten Phase müssen natürlich die Teil -

nehmer, die sich für das Thema oder für eine angeleitete Produktions-

weise interessieren, angesprochen und gefunden werden. Das ist in der 

Regel jedoch nur die Kerngruppe. Denn ein erfolgreich angelaufener 

Workshop wirkt wie ein Schneeballsystem, und es ist damit zu rechnen, 

dass noch weitere Teilnehmer während des Prozesses hinzukommen. Der 

Workshopleiter gibt zum Start eines Projektes zunächst eine möglichst 

breitangelegte Einführung in das Thema. Dann beginnt die Recher-

chearbeit der Teilnehmer. Begleitet wird diese Phase meist durch die 

gemeinsame Rezeption von Spiel- und Dokumentarfilmen oder Audio-

beiträgen, die bereits eine medial bearbeitete Sicht auf den Unter-

suchungsgegenstand bzw. auf Einzelaspekte geben. Zusätzlich wird ein 

für alle Teilnehmer zugängliches Archiv von Materialien - in Form von 

Büchern, Zeitschriften und Musiktiteln o.ä. - bereitgestellt.  

 

Nachdem sich die einzelnen Redaktionsmitglieder für ihre Beitrags-

themen entschieden haben, werden zunächst in pleno und später in 

Einzelkonsultationen die Konzeptionen beraten und festgelegt. Ein 

wichtiger Schritt hierbei ist, jeweils die geeignetste journalistische Darstel -

lungsform für den zu transportierenden Inhalt herauszuarbeiten. Aus dem 

Konzept ergeben sich dann konkrete Produktionsaufgaben wie 

beispielsweise das Beschaffen von O-Tönen und Audiomaterial und das 

Ansprechen von geeigneten Interviewpartnern. In den meisten Fällen 

beschäftigt sich eine Gruppe mit der Musikredaktion und übernimmt eine 

Servicefunktion für den Workshop. Dabei werden auch die Verpackungs-
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elemente für den Thementag hergestellt. Es hat sich als sehr sinnvoll 

erwiesen, dass der jeweilige Workshopleiter vor dem eigent lichen 

Produktionsprozess im Studio mit den Redaktionsmitgliedern noch einmal 

die Beitragsmanuskripte bespricht. Die Produktion an sich muss dann sehr 

gut geplant und organisiert sein, weil die meisten am Workshop beteiligten 

Nutzer bei der technischen Realisierung sehr viel Hilfestellung benötigen, 

die vom Funkwerk-Team geleistet werden muss. Vor der Zusammen-

stellung der Sendung finden erfahrungsgemäß noch mindestens zwei 

Redaktionstreffen statt, in denen die fertigen Beiträge vorgestellt, hinsicht -

lich ihrer Hörbarkeit und Verständlichkeit überprüft und abgenommen 

werden.  

 

Kurz vor der Ausstrahlung des Thementages werden die Moderationen 

geschrieben und die Musiktitel den einzelnen Programmelementen zuge-

ordnet. Einen nicht zu unterschätzenden Arbeitsaufwand stellt auch die 

Nachbereitung dar ï angefangen beim Bereitstellen der Sendung für die 

Mediathek bis zum Versenden der Beiträge an die Interviewpartner. Das 

letzte Treffen eines Workshops dient der Auswertung und ist meist 

verbunden mit einer kleinen Feier. Der hier grob skizzierte Ablauf eines 

Projektes umfasst in dieser oder in modifizierter Form einen Zeitraum von 

einen bis zu vier Monaten. Der verhältnismäßig große Aufwand an Zeit 

und Betreuung ist nötig, da die meisten Workshopteilnehmer über wenig 

oder keine Hörfunkerfahrung verfügen und sich häufig ausschließlich in 

ihrer Freizeit mit der Radioarbeit beschäftigen können. Nachfolgend 

werden die insgesamt sieben Themenprojekte beschrieben.    

 

Das Programmereignis im Jahr 2010 war unbestritten die Livebericht-

erstattung von den Paralympischen Winterspielen in Kanada  vom 12. 

bis 21. Mªrz. Die Redaktion ĂBarrierfrei im  therñ kooperierte dazu mit der 

Internetplattform Radio-4-Handicaps und wurde von der Ausbildungs-

redaktion von Radio Funkwerk unterstützt. In Vorbereitung des Events und 

der Zusammenarbeit machten einige Mitglieder von R4H ein dreiwöchiges 

Praktikum im Erfurter OK. Dabei lernten sie die Arbeitsweise von Radio 

Funkwerk kennen und durchliefen ein auf die Berichterstat tung 
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abgestimmtes Schulungsprogramm. Die zu den Wettkämpfen akkredi-

tierten Reporter lieferten täglich Interviews und Reportagen aus 

Vancouver und die Redaktion im Erfurter Studio ergänzte das 

Sendeangebot mit Hintergrundinformationen, landeskundlichen Beiträgen 

und Musik. Der Paralympics-Report wurde täglich von 13 ï 15 Uhr 

ausgestrahlt sowie von allen Offenen Hörfunkkanälen in Thüringen über-

nommen und war zudem auf der Internetplattform von R4H zu hören- und 

nachzuhören. Das mdr-Fernsehen berichtete ausführlich über diese 

deutschlandweit einmalige Initiative. Die Redaktion ĂBarrierfrei im  therñ 

ist ein Kooperationsprojekt des Christophoruswerkes Erfurt und Radio 

Funkwerk und seit 2006 im Bürgersender on air. 

 

 

 

Mit dem Projekt ĂBunt statt Braunñ schlossen sich die OK-Bürgerfunker 

dem breiten zivilgesellschaftlichen Protest in der Thüringer Landes-

hauptstadt gegen die NPD-Demonstration am 01. Mai 2010 an. Eine 

Woche lang unterstützte und dokumentierte Radio Funkwerk die Aktion 

ĂCampus Angerñ, eine Straßen-Universität gegen Rechtsextremismus, 

Fremdenfeindlichkeit und für Demokratie, initiiert von Rüdiger Bender und 

den ortsansässigen Hochschulen. Viele Nutzer und die Ausbildungs-

redaktion waren mit der Bürgerbox und Reportagegeräten vor Ort, 
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diskutierten mit Passanten und sprachen mit Wissenschaftlern, Studenten, 

Politikern, Vertretern von Kirchen, Gewerkschaften sowie der Polizei und 

stellten Bürgerinitiativen vor. Themen dabei waren unter anderem: Die 

Deeskalationsstrategie der Polizei, der historische Wandel des 

Maifeiertages, Gründe für Rechtsextremismus in modernen Industrie-

gesellschaften und die Propagandaindustrie im ĂDritten Reichñ. Alle 

redaktionellen Ergebnisse des Projektes wurden im Vorfeld und am 01. 

Mai 2010 on air präsentiert und sind wie alle anderen Projekte auf der 

Mediathek nachzuhören.  

 

Daneben bot Radio Funkwerk 2010 fünf weitere journalistisch und 

redaktionell betreute Workshops für unterschiedliche Ziel- und 

Interessensgruppen an. So wurden im März die Resultate des Themen-

projektes ĂDer Index steigt, die Konjunktur schwanktñ- Wie funktioniert 

die Marktwirtschaft? ausgestrahlt. Die Workshopteilnehmer haben darin 

Features und Beiträge mit Hintergrundinformationen zu Stichworten aus 

den täglichen Wirtschaftsnachrichten erarbeitet. Dabei wurden Probleme 

geklärt wie: Wer druckt eigentlich Geld, dreht an Steuerschrauben oder 

bläst Spekulationsblasen auf? Sind Krisen normal, schafft Reichtum Armut 

und was wird aus den Staatsschulden? Auf die meisten dieser Fragen 

hatten auch die interviewten Wirtschaftsexperten mehr als nur eine gültige 

Antwort. Unter dem Projekttitel ĂOrganist und Melodienerfinderñ 

begleitete eine Redaktionsgruppe im April die Thüringer Bachwochen 

2010. Die Bürgerredakteure gingen zu Pressekonferenzen, stellten 

interessante Musikerpersönlichkeiten, originelle Spielstätten und Veran-

staltungen vor, aber vor allem sorgten sie dafür, dass die Musik von 

Johann Sebastian Bach wieder im Radio zu hören war.  

  

Ein medienpädagogisches Themenprojekt realisierte Radio Funkwerk im 

Mai und Juni des Berichtsjahres zusammen mit der Klassik Stiftung 

Weimar sowie dem Kinderhaus Weimar. Das Kinderhaus betreut vor allen 

Kinder aus Ăsozialen Randschichtenñ. Wªhrend mehrerer Theater- und 

Radioworkshops setzten sich die Jugendlichen mit Goethes Ballade ĂDer 

Zauberlehrlingñ aus unterschiedlichen medialen Perspektiven ausein-
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ander. Beim ersten Wochenendtreffen stand ein Besuch des Goethe-

Gartenhauses, Improvisationstheater und Textentwicklung auf dem Pro-

gramm. Die Balladenhandlung wurde - der besseren Dialogfähigkeit 

wegen - um einige Figuren sowie einem Vor- und Nachspiel erweitert. Und 

auch die dramaturgische Betrachtungsweise des Geschehens bekam ein 

sehr modernes Zeitkolorit. Nämlich wenn über die Lehrstellensituation im 

Zaubergewerbe oder über die Gleichbehandlung von Hexen und Magiern 

diskutiert wurde. Die Ideen, die beim Theaterspielen entwickelt worden 

sind, wurden dann bei Workshops in den Studios von Radio Funkwerk 

umgesetzt. Die Jugendlichen bekamen Einblicke in die Arbeitsfelder von 

Geräuschemachern, Musikredakteuren, Sprechern und Technikern. 

Entstanden ist die sehr originelle Hörspieladaption der Goethe-Ballade mit 

dem Titel ĂZauberlehrlings Badetagñ. Die Klassik Stiftung Weimar hat 

das Projekt und das Hörspiel anlässlich einer Veranstaltung zum Goethe-

geburtstag im August 2010 vorgestellt.  

 

Im zweiten Halbjahr untersuchten Nutzer und Praktikanten die Problem-

zonen und Erfolgsgeschichten ungeteilter deutscher Wirklichkeit während 

der letzten 20 Jahre. Dabei wurden zum Beispiel die Besucher einer 

Ausstellung im Volkskundemuseum mit dem Gedankenexperiment kon-

frontiert: ĂAngenommen Sie kºnnten die Wiedervereinigung der beiden 

deutschen Staaten wiederholen, was würden Sie diesmal anders 

machen?ñ. Ihre Antworten konnten die Besucher in die Bürgerbox von 

Radio Funkwerk einsprechen. Die Bürger- und Expertenmeinungen 

flossen in die Themensendung ein, die unter dem Titel ĂDeutschland 

einig Vaterlandñ am 02. Oktober 2010 ausgestrahlt wurde. Der Workshop 

beleuchtete zudem viele Facetten der Teilung in anderen Ländern. Und 

unter dem Motto ĂDa kommt endlich zusammen, was zusammen gehörtñ, 

beförderten die Bürgerjournalisten auch einige richtige Kuriositäten ans 

Licht der Öffentlichkeit. Die Leitung des Projektes hatte Richard Schaefer. 

Nachzuhören sind die Beiträge auf der Mediathek von Radio Funkwerk.  
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Mit dem Reformationsprozess im Europa des 16. Jahrhunderts be-

schäftigte sich hingegen der Workshop ĂDen Teufel mit Tinte vertrei-

benñ. Dieses Luther-Projekt soll im nächsten Jahr fortgeführt werden. Die 

ersten entstandenen Beiträge wurden aber schon in einer Sendung im 

November 2010 vorgestellt. Darin ging es u.a. um die Studienzeit des 

Reformators in Erfurt, um das Buchdruckhandwerk als Geburtshelfer der 

Reformation sowie um die Romreise des Augustinermönches Martin 

Luther. 
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2.2 Höhepunkte und Veranstaltungen 

 

Das Kinderradio ĂFledermausfunk - Radiogeschichten für kleine Leu-

teñ konnte im Juni 2010 sein einjähriges Sendejubiläum feiern. Bis zum 

Ende des Jahres hatten über 150 ehrenamtliche Lesepaten fast 1.000 

Gute-Nacht-Geschichten gelesen. Für den Fledermausfunk engagierten 

sich viele Lehrer, Journalisten, Politiker und Künstler, Bibliotheken und 

Buchhandlungen aus der Region. Die Lesepatenschaft für die 

Weihnachtssendung übernahm beispielsweise die Thüringer Minister-

präsidentin, Christine Lieberknecht. In zunehmendem Maße stellten auch 

Autoren und Verlage ihre Texte kostenfrei für diese Initiative zur Ver-

fügung. Der Radiosandmann wird täglich um 19.30 Uhr ausgestrahlt, als 

Podcast verbreitet und wird seit März 2010 auch vom OK SRB übertragen. 

Zu den 12. Erfurter Kinderbuchtagen, beim Familienevent Kinder-Kult 

2010 oder anlässlich des bundesweiten Vorlesetages haben prominente 

Lesepaten - wie beispielsweise Gunda Niemann Stirnemann oder Marc 

Neblung - den Kindern auch off air vorgelesen. Radio Funkwerk stellte das 

Kinderradio-Projekt im Bürgerfunkformat auf dem Medientreffpunkt 

Mitteldeutschland in Leipzig, zur pädagogischen Fachtagung ĂIndi-

viduell fºrdernñ an der FH Erfurt, beim medienpädagogischen Aktions-

tag der Wilhelm-Busch-Schule, innerhalb der Initiative ĂLernen vor Ortñ 

sowie zu anderen Veranstaltungen vor. Auch das von uns entwickelte 

medienpädagogische Begleitangebot zur Sendung ĂEin Besuch beim 

Fledermausfunkñ wurde von vielen Schulklassen aus der Region im 

Laufe des Jahres genutzt. Unterstützt wurde der Bürgersender speziell bei 

dieser Aktion von der Koordinationsstelle für Fledermausschutz in 

Thüringen. Für das Bürgerfunkprogramm zu Ostern und Weihnachten 

stellte die Kinderradioredaktion jeweils die schönsten Geschichten des 

Jahres in dem Format ĂMªrchenbandñ für die kleinen Hörer noch einmal 

zusammen. 

 

Zum Freizeit- und Medienevent Kinder-Kult 2010 gestalteten die TLM- 

Medienwerkstatt und Radio Funkwerk gemeinsam den Stand der Landes-

medienanstalt. Dort konnten die Besucher beispielsweise genera-
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tionsübergreifend das GameQuiz spielen, und darin sowohl ihr Wissen als 

auch ihre Teamfähigkeit unter Beweis stellen. Der regionale Bürgersender 

baute auch 2010 wieder ein ĂGlªsernes Studioñ und die Bürgerbox auf 

und bot verschiedene Radioschnupperkurse an. Die Ausbildungsredaktion 

von Radio Funkwerk berichtete vom Geschehen auf der Messe, stell te 

interessante Angebote für Kinder und Jugendliche vor und konnte selbst 

die Thüringer Ministerpräsidentin als Schirmherrin der Veranstaltung 

interviewen. Die jeweils zweistündigen Sendungen wurden täglich live 

ausgestrahlt.  

 

Ziel der Sommertour und  Open-Air-Radio-Aktion war 2010 erstmalig die 

Region, also die Gebiete, in denen Radio Funkwerk auch über das 

Kabelnetz zu empfangen ist. Als erstes meldet sich das Open-Air-Radio 

aus der einstigen Residenzstadt des Herzogs Ernst des Frommen. Am 3. 

Juni 2010 standen Stefan Dietrich und Richard Schaefer in Gotha auf dem 

Marktplatz und berichteten live vom dortigen Umwelttag, stellten Projekte 

von Bildungseinrichtungen, Institutionen und Vereinen vor und knüpften 

Kontakte zur Stiftung Schloss Friedensstein, die daraufhin eine eigene 

Sendung ins Auge fassten. Die letzte Außenübertragung der Radio-

Freiluftsaison kam am 25. September 2010 aus Flensburg, als die 

Redaktion ĂBarrierefrei im  therñ vom Behindertensportwettkampf 

Mobicub Nord berichtete. Abgesehen vom Paralymics-Report aus Kanada 

organisierte und realisierte das Team von Radio Funkwerk im Berichtsjahr 

zusammen mit den Nutzern und der Ausbildungsredaktion noch 15 weitere 

Außenübertragungen. Und so sendete das Bürgerradio u.a. live von 

lokalen Events aus Apolda, Gotha, Arnstadt und Sömmerda, aber auch 

vom Unistraßenfest, dem Selbsthilfetag und dem Bürgerfest aus Erfurt 

oder übertrug im August die Fachtagung ĂRadio 2020ñ.  

. 
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2.3 Kooperationen 

 

Viele Kooperationsprojekte und Partner sind bereits in den vorher-

gehenden Kapiteln genannt worden, darüberhinausgehende Aktivitäten 

sollen im folgenden Abschnitt wenigstens angerissen werden. Bei Live-

übertragungen vom Tag der Offenen Tür im Landtag, zum Folk-Festival 

in Rudolstadt oder der Bürgermedienpreisverleihung 2010 in Weimar 

arbeitete der Offene Hörfunkkanal der TLM sowohl in technischer als auch 

in redaktioneller Hinsicht mit den anderen Thüringer Bürgerradios 

zusammen. Seit vielen Jahren übernehmen andere Offene Kanäle im 

Freistaat Sendungen wie ĂBarrierefrei im  therñ oder den ĂFleder-

mausfunkñ von Radio Funkwerk. Seit Mai 2010 ist nun auch die Sendung 

ĂRadio-aktivñ des Theater Rudolstadt, die eigentlich im Radio SRB 

produziert wird, in Erfurt und Weimar zu hören. Die Theatermacher hatten 

Radio Funkwerk als Lesepaten für den Fledermausfunk allerdings schon 

im Vorfeld kennen gelernt. In enger Zusammenarbeit mit dem Zentrum 

für Integration und Migration in Erfurt konnten wir ein neues 

Redaktionsteam f¿r die Sendung ĂRadio Akzentñ aufbauen und schulen. 

Die ehemals russischssprachige Sendung wird nun in deutscher Sprache 

ausgestrahlt und versteht sich als Beitrag zur Integrationshilfe für aus-

ländische Mitbürger. Für die Sendereihe ĂZeitzeuge DT64ñ kooperierte 

der OK mit dem Frequenzpartner Radio Lotte in Weimar. Radio Funkwerk 

übernahm im Februar und März des Berichtsjahres die Produktionen aus 

dem NKL-Studio. Am 04. März fand eine Gesprächsrunde auch in Erfurt 

statt. Moderatoren und Studiogäste beschäftigten sich darin mit der Rolle 

der Kirchen in der ehemaligen DDR.   

 

Fortgeführt wurde auch 2010 die bewährte Medienpartnerschaft mit der 

Erfurter Herbstlese. Über viele Wochen besuchten Nutzer und die 

Mitglieder der Ausbildungsredaktion einen großen Teil der Autoren-

lesungen und gaben in einer wöchentlichen Magazinsendung jeweils 

Rück- Ein- und Ausblicke in und auf das größte Vorlesefest Deutschlands. 

Neben der aktuellen Berichterstattung strahlte der OK im Dezember als 

Resümee des Literaturfestivals auch zwei Lesenächte aus. Von 0 bis 7 
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Uhr gab es für Nachtschwärmer und Literaturbegeisterte sieben Stunden 

Literatur nonstop. In Zusammenarbeit mit dem Erfurter Literaturverein 

LesArt fand im September ein Curt-Goetz-Abend in den Räumen von 

Radio Funkwerk statt. Konzept der Veranstaltungsreihe ist es, eher 

ungewöhnliche Räume zu bespielen nach dem Motto: Das Wort sucht sich 

den Ort. Anlässlich des 50. Todestages von Curt Goetz las der Erfurter 

Schauspieler Hanns-Michael Schmidt aus dessen erotischem Krimi ĂDie 

Tote von Beverly Hillsñ - und zwar im vollkommen überfüllten Foyer des 

Bürgersenders.  

 

Zusammen mit der Erfurter Kinder- und Jugendbibliothek, die übrigens 

auch sehr aktiv das Fledermausfunkprojekt unterstützt, startete Radio 

Funkwerk pünktlich zum Weltbuchtag die Reihe ĂAuf Buchf¿hlungñ. Und 

nach der Amtseinführung des neuen Erfurter Stadtschreibers, Catalin 

Dorian Florescu, führte auch der traditionsgemäß die wöchentliche 

Kolumne ĂWortmeldungñ fort. 

 

Auch das Projekt der Ausbildungsredaktion von Radio Funkwerk 

ĂNachgehºrtñ wurde 2010, wenn auch aus Kapazitätsgründen etwas 

eingeschränkt, weitergeführt. Unter anderem wurde dabei im Oktober eine 

Gesprächsrunde zum jüdischen Leben in Erfurt aufgezeichnet, die die 

Redaktion Radio Schalom und der Verein Via Schalom im Oktober veran -

staltet hatten und in der sich der neue Rabiner vorstellte. Für das 

Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien 

produzierte der Bürgersender auch 2010 wieder die Master-CDs für alle 

Fremdsprachenprüfungen der unterschiedlichen Schultypen.  
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2.4 Aus ï und Weiterbildung 

 

Neben oben aufgeführten den größeren Themenprojekten bot der Erfurter 

Bürgersender seinen Nutzern und anderen interessierten Radiomachern 

im Jahr 2010 über 100 technische und redaktionelle Kurse sowie 

Workshops an. Das Schulungsprogramm bestand aus insgesamt 18 

aufeinander aufbauenden Modulen und umfasst ein breitgefächertes 

Spektrum, das von Lokalnachrichten bis zur Mikrophonkunde reichte. 

Neue Module waren dabei zum Beispiel eintägige Kurse zum Mikro-

phonsprechen sowie ein Seminar zu den Grundlagen der Elektroakustik. 

In Kooperation mit dem Junge Presse e.V. und der Young Leaders GmbH 

fanden außerdem mehrere Radioworkshops für Nachwuchsjour-

nalisten aus Thüringen statt. Ein Seminar für Studierende des 

Masterstudienganges Kinder- und Jugendmedien an der Erfurter 

Universitªt ĂRadiomachen für Kinderñ wurde am Ende des 

Wintersemesters mit der Produktion eines Hörspiels nach Motiven des 

deutschen Volksmªrchens ĂRotkªppchenñ abgeschlossen.  
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Nachdem die Studenten bereits mehrere Wissensbeiträge für das 

Kinderradioprojekt ĂFledermausfunkñ produzierte hatten, bekamen sie 

innerhalb dieser Lehrveranstaltung auch Einblicke in die Grundzüge der 

Hörspielproduktion, von der Gestaltung der Szenen und Dialoge bis zur 

akustischen Umsetzung durch die Sprecher und Techniker. Im 

Berichtszeitraum betreute das Team von Radio Funkwerk zudem ins-

gesamt 12 studentische Praktikanten, zwei Teilnehmer am Freiwilligen 

Thüringenjahr in der Kultur sowie zwei Auszubildende für den Beruf des 

Mediengestalters in Bild und Ton im 2. Lehrjahr. Zusammengefasst in der 

Ausbildungsredaktion nahmen sie an den vom Bürgersender ange-

botenen Workshops und Seminaren teil und wurden auch bei der Erfüllung 

ihrer Praktikums- und Ausbildungsaufgaben betreut. Dazu gehörten u.a. 

die Gestaltung der Morgensendung ĂFunkweckerñ als aktuelles Stadt- 

und Regionalmagazin, die Teilnahme an Open-Air-Radio-Einsätzen oder 

Livesendungen wie zum Kinder-Kult-Event oder die technische Betreuung 

der Reihe ĂNachgehºrtñ. Immerhin hat es die Ausbildungsredaktion 2010 

geschafft, neben sehr vielen Prominenten aus der Kulturszene und fast 

allen Thüringer Ministern und anderen Politikern auch Christian Wulff, 

Peer Steinbrück, Manfred Stolpe oder Tom Buhrow zu interviewen. Die 

beiden Lehrlinge von Radio Funkwerk drehten daneben auch Filme zum 

Beispiel über die Funktionsweise eines Mischpultes oder eines 

Reportagegerätes zur Verwendung auf der Homepage des Bürgersenders.
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3. Statistik 2010 

 

Radio Funkwerk ist der Offene Hörfunkkanal der Thüringer Landes-

medienanstalt für Erfurt und Weimar teilt sich seit dem Sendestart 1999 

in einem Mischkonzept die Bürgerfunkfrequenzen in Erfurt mit Radio 

F.R.E.I. und in Weimar mit Radio Lotte sowie dem Studentenradio 

Bauhaus FM. Diese Rahmenbedingungen haben sich auch für das Jahr 

2010 nicht verändert. Den ehrenamtlichen Radiomachern des OK  

standen in Erfurt 61 Stunden und in Weimar 59 Stunden Sendezeit in der 

Woche zur Verfügung. 

 

 

 

Diese wöchentlichen Sendezeiten wurden überwiegend von den festen 

Redaktionsgruppen genutzt, die regelmäßig auf dem gleichen Sende-

platz zu hören sind aber auch mit einmaligen oder aktuellen Sendebei -

trägen gefüllt. Zugunsten redaktionsübergreifender OK-Projekte wie dem 

Paralympics-Report, Thementagen oder der Open-Air-Radiotour regional 

konnten einvernehmliche Regelungen zur Verschiebung der festen 

Sendeplätze getroffen werden. Insgesamt gestalteten 82 feste Redak-

tionen das OK-Programm. 16 davon haben sich im Berichtsjahr neu 

gegründet und drei stellten ihre Sendetätigkeit wieder ein. Besonders zu 
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erwähnen ist die Initiative, die vom Nutzerbeirat zu Beginn des Jahres 

ausging, zur Etablierung des Formates ĂFunkwerk-Aktuellñ. Das 

beinhaltete ein zweimal wöchentlich ausgestrahltes Nachrichtenmagazin 

mit Hintergrundinformationen zu lokalen und regionalen Themen. Beteiligt 

waren dabei Nutzer aus unterschiedlichen Redaktionsgruppen. Dieses 

Format sollte eigentlich zu einer täglichen Informationssendung 

ausgebaut werden. Leider wurde ĂFunkwerk-Aktuellñ wegen des groÇen 

zeitlichen Aufwandes besonders für die berufstätigen Nutzer sowie nach 

dem Ausscheiden zweier koordinierender Hauptakteure schon nach vier 

Monaten wieder eingestellt und konnte im Laufe des Jahres auch  nicht 

wiederbelebt werden. Mehr Erfolg hatten erfreulicherweise alle anderen 

Versuche, redaktionsübergreifende Nutzerteams  für zeitlich begrenzte 

Projekte zu bilden. Zu nennen wären hier die Aktion gegen die Nazi -

Demo am 1. Mai, die Berichterstattung zu den paralympischen Winter-

spielen, die Livesendungen von Folkfestival in Rudolstadt, die Medien-

partnerschaft mit der Erfurter Herbstlese, die Unterstützung des 

Ausbildungsredaktion bei der Produktion des Magazins Funkwecker, die 

Open-Air-Radio-Sommertour oder das Themenprojekt anlässlich des 20. 

Jahrestages der deutsch-deutschen Wiedervereinigung. Zu den ganz 

neuen Redaktionen gehörte im Jahr 2010 auch ĂRadio-aktivñ, ein 

wöchentliches Magazin des Theaters Rudolstadt. Das Konzept der 

russischsprachigen Sendung ĂRadio Akzentñ veränderte sich im 

Berichtsjahr grundlegend. In der zweiten Hälfte des Jahres konnte 

zusammen mit dem Erfurter Zentrum für Integration und Migration ein 

deutschsprachiges Magazin aufgebaut werden für die gesamte 

Zielgruppe der in Thüringen lebenden ausländischen Bürger. Daneben 

arbeiten weiterhin zwei rein russischsprachige Redaktionsgruppen im 

Bürgersender. Da fast alle festen Redaktionen bestehen blieben, änderte 

sich nichts an der Vielfalt und dem breitgefächerten Themenspektrum des 

Funkwerkprogrammes. Nach wie vor sind also eine Vielzahl gesell -

schaftlich relevanter Gruppierungen mit eigenen Sendebeiträgen für ihre 

Zielgruppe bei Radio Funkwerk vertreten: Es gibt Senioren-, Studenten- 

Kinderredaktionen, Sendungen von Menschen mit einer Behinderung, ein 

Magazin über jüdisches Kulturleben, Formate für Lehrer und Schüler, 
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Radio für Sport, - Europa, Computer- Literatur- oder Reisebegeisterte, 

Sendungen verschiedener Vereine bis hin zu einem Homosexuellen-

Magazin. Und auch von der Musikauswahl her betrachtet bietet der Ok 

eine Art ĂAll-inclusive-Formatñ ï von Klassik bis Hip-Hop, das sich aber 

gerade darum erheblich sowohl von privaten als auch öffentlich-recht-

lichen Sendern unterscheidet. Die verhältnismäßige Unübersichtlichkeit 

des OK-Sendeschemas hat - durch die nach wie vor gängige Praxis der 

Teilung eines Sendeplatzes unter verschiedenen Redaktionsgruppen - 

auch im Jahr 2010 noch zugenommen. Trotzdem haben wir uns in 

Übereinstimmung mit dem Nutzerbeirat bemüht, thematisch ähnlich 

gelagerte Sendungen bestimmten zeitlichen Rubriken zuzuordnen.    

 

Die Studioöffnungszeiten haben sich im Berichtszeitraum im Vergleich 

zum Vorjahr nicht verändert. Radio Funkwerk hatte auch 2010 

wochentags von 10 bis 21.30 Uhr geöffnet und samstags von 10 bis 20 

Uhr. Die vertragliche eigenständige Nutzung des Sendeplatzes am 

Samstag von 20 bis 0 Uhr wurde beibehalten. 
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Tabellarische Übersicht 

 

Statistik Radio Funkwerk 2010 

eingetragene Nutzer 3755 

davon neu im Berichtsjahr    192 

Redaktionsgruppen     92 

davon neu     16 

Temporäre Redaktionsgruppen     11 

AktiveNutzer (Sendeanmeldungen)   456 

an den Sendungen beteiligte Nutzer  2893 

Gäste  1052 

Teilnehmer an Schulungen    490 

Auszubildende       2 

Praktikanten     12 

FSJ    2/2 

Sendevolumen 61/59 h 

 

 

Insgesamt waren am Ende des Jahres 2010 3755 Nutzer in der 

Datenbank von Radio Funkwerk registriert, und sogar 192 davon waren 

Neunutzer. Fast die Hälfte aller Radiomacher im OK sind weiblich und 

das Durchschnittsalter liegt bei 28 Jahren. Betrachtet man die unten 

abgebildete Tabelle, so fällt ins Auge, dass die Zahl der an den 

Sendungen beteiligten Nutzer fast 6mal so hoch ist, wie die der aktiven 

Nutzer. Das liegt an der Größe der Redaktionsgruppen, die meist aus 

mehr als eben einem Radiomacher bestehen.  

 

Unter dem Label Ăaktive Nutzerñ werden nªmlich nur jene Nutzer gezªhlt, 

die auch die Sendeanmeldungen unterschrieben haben. Und dafür gibt es 

in den meisten Redaktionen einen Verantwortlichen. Hinter den über 

1.000 verbergen sich die Studiogäste und Interviewpartner sowie die 

Lesepaten des Fledermausfunkes. Die Lesepaten sind, um die Zugangs-

hürde für das Kinderradioprojekt so gering wie möglich zu gestalten, in 

der Regel keine Nutzer. Die Zahl sowohl der Studiogäste als auch der 

Teilnehmer an den einzelnen Sendungen könnte allerdings noch 

erheblich größer sein, da wir die Nutzer in den Sendeanmeldungen 

diesbezüglich nicht zu exakten Angaben verpflichten können. 
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4. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Deutlich zugenommen hat 2010 das Interesse der Online-Besucher von 

Radio Funkwerk an Beiträgen und Sendungen zum Nachhören. Dazu 

trugen letztlich auch der gestiegene Bekanntheitsgrad des Kinderradio -

projektes Fledermausfunk und die regelmäßigen eingestellten Beiträge des 

Funkweckers bei, die durch die Ausbildungs- und Nutzerredaktionen 

produziert worden waren. Aber auch Sendereihen wie ĂStadtgesprªchñ, 

ĂAus der Schule geplaudertñ und die verschiedenen Themenprojekte, die 

größenteil auch als Podcast verbreitet wurden, lagen im Audio-on-

Demand-Trend. Diese Form des Radiohörens hatte sich bereits durch die 

Mediathek Thüringen sehr etabliert, die Radio Funkwerk bis zur Ein-

stellung dieser Internetplattform im September des Berichtsjahres sehr 

aktiv mitgestaltet hatte. Dieser Fakt schlug sich im Endeffekt auch direkt 

und ersichtlich in höheren Zugriffszahlen auf die Homepage nieder.  

 

Insgesamt weist die Internet-Statistik für das Jahr 2010 rund 2,5 Millionen 

Zugriffe auf die Seiten von Radio Funkwerk aus. Das bedeutet einen 

durchschnittlichen Traffic von über 21.3000 Zugriffen pro Monat bzw. über 

7.000 Klicks am Tag. Zu den monatlichen Spitzenreitern gehörten dabei ï 

wie schon aufgeführt - die Beiträge des Fledermausfunks und des Funk-

weckers. Der Fledermausfunk war im Jahr 2010 der beliebteste Podcast 

zum Nachhören. Pro Monat griffen im Schnitt 12.200 User auf dieses 

Angebot zu. Auf Platz 2 landeten die Beiträge aus dem Funkwecker, die 

monatlich rund 11.500 Aufrufe verzeichnen konnten. Auf Platz 3 kommen 

die Angebote der Homepage mit rund 7.400 Zugriffen im Monat. Hier ist es 

besonders die Rubrik Ăkleine Mikrofonkundeñ, die sich nach wie vor groÇer 

Beliebtheit erfreut. Sie wird im Schnitt monatlich 1.500 Mal aufgerufen.  

 

Auch die Verteilung der Zugriffe auf einzelne Stunden kann jetzt aus-

gewertet werden. So wiesen beispielsweise im Oktober 2010 die Stunden 

von 13 bis 14 und 17 bis 18 Uhr die meisten Zugriffe auf. Um ein größeres 

Online-Angebot zu realisieren, erfolgte im Januar 2010 ein Umzug 
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der Homepage zu einem neuen Provider mit einer Verdreifachung des 

Webspaces. Dieser schnellere Zugang hatte auch Auswirkungen auf den 

Radiostream. Der kann jetzt mit einer besseren Qualität angeboten werden. 

Demzufolge ist für das Jahr 2011 die Überarbeitung der funkwerkeigenen 

Mediathek geplant, um das Angebot an nachhörbarem Audiomaterial noch 

übersichtlicher und einfacher zu gestalten. 

 

Auf mediales Interesse stieß 2010 neben dem Paralympic-Report, über den 

auch das mdr-Fensehen einen Beitrag drehte, auch der Fledermausfunk, 

die Senioren Redaktion ĂKaffeezeitñ, die einzelnen Themenpropjekte und 

der Curt-Goetz-Abend in Kooperation mit dem Erfurter Literaturverein. Ein 

Team von Salve TV begleitete die Radio-Funkwerk-Lesepaten jeweils zu 

den Erfurter Kinderbuchtagen in die Buchhandlung Peterknecht und zum 

Vorlesetag mit Gunda-Niemann-Stirnemann an die Erfurter Johannes-

Schule. 

 

Im Jahr 2010 erstellte und verschickte der Bürgersender insgesamt sechs 

Newsletter und informierte darin die Nutzer über aktuelle Sendungen, 

Veranstaltungen und das OK-Leben. Die Druckerzeugnisse für das Jahr 

2010 beschränkten sich auf zwei Hefte mit den Schulungsangeboten für 

das 1. und 2. Halbjahr, Karten und Nachdrucke sowie Handouts zu 

Veranstaltungen ï beispielsweise Kinder-Kult. Durch eine Kooperation mit 

der Thüringischen Landeszeitung konnte im Jahr 2010 in der Erfurter 

Ausgabe auch das aktuelle Wochen-Programm des OK veröffentlicht 

werden. Im Studentenkalender Dschungelbuch war Radio Funkwerk mit 

einer Anzeige und einem redaktionellen Beitrag vertreten. Darüber hinaus 

schaltete das Bürgerradio auch Anzeigen im Monatsmagazin t.akt. 

 

Und natürlich steigerten auch die Teilnahme an Veranstaltungen wie dem 

Tag der offenen Tür im Thüringer Landtag, dem Familienevent Kinder-

Kult, den vielen Open Air Radio-Aktionen im Sommer sowie das 

Aufstellen der Bürgerbox zum Campus Anger oder im Volkskunde-

museum den Bekanntheitsgrad des OK. 
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5. Technische Entwicklung 

 

In technischer Hinsicht wurden keine wesentlichen Veränderungen im 

Offenen Hörfunkkanal der TLM vorgenommen, das Prozedere beschränkte 

sich vor allem auf die Wartung und Instandhaltung der vorhandenen Audio- 

und PC-Technik. Allein mit der Anschaffung eines Streamcubes und eines 

neuen Aufnahmegerätes wurden Investitionen getätigt. Die geplante An-

schaffung eines Mischpultes für das Aufnahmestudio wurde auf das Jahr 

2011 verschoben.  

 

Radio Funkwerk trug den veränderten Hörgewohnheiten und Ansprüchen 

im Internet Rechnung, in dem es die bisherige Übertragung des Audio-

signals mit Hilfe mehrerer PC-Programme auf ein Hardware-Gerät 

verlagerte. Der Streamcube - einmal konfiguriert, sendet zuverlässig und 

mit geringer Latenzzeit. Der Encoder realisiert Sampleraten von 16 bis 48 

kHz. Abhängig von der Samplerate und der verfügbaren Internet -

Bandbreite kann die Qualität von 30 bis 168 kBit pro Sekunde eingestel lt 

werden. Der Stream von Radio Funkwerk wird im Stereomodus mit einer 

Samplerate von 44,1kHz und 110 kBit pro Sekunde an das Datencenter 

übermittelt. 

 

Seit einigen Jahren leisten bei Radio Funkwerk Aufnahmegeräte des Typs 

PMD 670 von Marantz mit Compact Flash-Karten als Speichermedium gute 

Dienste. Die Reportagegeräte sind robust, haben zahlreiche Audioeingänge 

und verfügen über einen eingebauten Lautsprecher. Doch nicht immer 

werden im täglichen Einsatz alle diese Features benötigt. So reicht bei 

Straßenumfragen auch ein Aufnahme-Mikrofon aus. Inzwischen gibt es 

dieses Mikrofon mit verschiedenen Kapseln unterschiedlicher Richt -

Charakteristik. Der 1GB-Flashspeicher ist fest im Gerät verbaut, das zur 

Bedienung mit gerade mal 3 Knöpfen auskommt. Der Betrieb erfolgt über 

kostengünstige Batterien der Größe AA, deren Betriebsdauer vom 

Hersteller mit bis zu 8 Stunden angegeben wird. Dazu kann zwischen 

einem linearen, unkomprimierten PCM-Format und einem MPEG 1 Layer 2 

Format in jeweils 3 Sample- und im MPEG-Format auch in 3 Bitraten 
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gewählt werden. Bei allen Außeneinsätzen hat sich das FlashMic als 

zuverlässiges Arbeitsmittel bewährt, das auch Ungeübte schnell und leicht 

bedienen können. Dank des eingebauten USB-Anschlusses sind die Daten 

in kürzester Zeit auf dem Rechner zur Weiterverarbeitung überspielt. Auch 

die Leistungsdauer der Batterien ist außerordentlich zufrieden stellend.  
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6. Zielsetzungen für das Jahr 2011 

Jahresplanung Radio Funkwerk 2011 

 

1 Themenprojekt 

Martin Luther; Teil 

2 

Termin: Januar und Februar 

Produktion von Beiträgen mit Nutzern und 

Ausbildungsredaktion 

Zusammenstellung eines Thementages 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

Ausbildungs-

redaktion 

2 Priesterwerkwoche 

des Bistums Erfurt 

Termin: 9. Februar. 

Projekt 1: ĂIn zwei Stunden durchs Radio 

ï Schnupperkurs zum Radiomachen für 

Jedermannñ (Studiof¿hrung mit 

praktischen Übungen). 

 

Projekt 2: ĂFledermausfunk ï 

Radiogeschichten f¿r kleine Leuteñ 

(Projektvorstellung und praktische 

Übungen zum Sprechen im Radio). 

Gawehn 

3 Studentische 

Praktika 

 

Termine: 14. Februar bis 31. März 

und 01. September bis 24. Oktober 

zwei Durchgänge mit bis zu 5 Praktikanten 

Technische und redaktionelle Schulungen 

Journalistische Beiträge innerhalb des 

Projektes Ausbildungsredaktion 

 

Gawehn 

Alle 

 

4 Workshop Prime 

time 

Termin: 21. bis  26. Februar  Gawehn/ 

Hucke 

5 Franz-Liszt-

Themenprojekt 

Termin: 21. März bis 02 .April 

Kooperation mit der Hochschule für Musik 

Franz  Liszt Weimar  

Produktion von Beiträgen mit Nutzern und 

Ausbildungsredaktion 

Zusammenstellung eines Thementages 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

Ausbildungs-

redaktion 

 



Radio Funkwerk - Jahresbericht 2010 

 

 - 37 -   

7 Friedrich-Ebert-

Themenprojekt 

Termin: 04. bis 09. April 

Kooperation mit der Friedrich-Ebert-

Stiftung  

Produktion von Beiträgen mit Thüringer 

Schülern 

Zusammenstellung eines Thementages 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

Hucke 

8 Kinder-Kult 2011 Termin: 10. bis 13. April  

Koordination der TLM-Aktivitäten 

Kinder-Kult-Funk und gläsernes Studio 

Radioschnupperskurs 

Rasender Reporter 

Fledermausfunk Lesetour 

Gawehn 

Ausbildungs-

redaktion 

Bätzig 

Flammiger 

Jahresprakti

kant 

9 Klanginstallation 

Radiowelten 

Ausstellung 20 

Jahre TLM 

Termin: April bis Juni 

Erarbeitung eines Konzeptes für Skulptur 

und akustische Wolke in Zusammenarbeit 

mit der IOSONO GmbH 

Umsetzung bis zur Veranstaltungswoche 

zu 20 Jahre TLM 

Gawehn 

Auszubilden

de 

St. Dietrich 

10 10 Jahre TLM-

Medienwerkstatt 

Termin: 29. Juni 

Erarbeitung und Durchführung eines 

Workshops zum Thema: Lesekompetenz 

im Radio am Beispiel des 

Fledermausfunks 

Gawehn 

11 Landtagsfest Termin: 25. Juni  

Technik für Bürgerfunkstand 

Nutzerredaktion 

Bürgerbox 

PR-Aktion für Fledermausfunk 

Gawehn 

Flammiger 

Alle 

12 Open Air Radio Termin: Juni bis September 

zu ausgewählten lokalen und regionalen 

Veranstaltungen 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

Flammiger 
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13 Themenprojekt zum 

Papstbesuch in 

Erfurt 

 

Termin: August und September 

Kooperation mit der Katholischen Fakultät 

der Erfurter Universität und dem  

Katholischen Jugendhaus St. Sebastian 

Zusammenstellung eines Thementages 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

14 Radioexperimente 

zum 

kulturgeschichtlich 

schillernden Begriff 

der ĂLiebeñ  

Themenprojekt 

Termin: Oktober und November 

Zusammenstellung eines Thementages 

PM vorbereiten 

Text Newsletter 

Gawehn 

15 Fledermausfunk Fortführung des Kinderradioprojektes 

Erweiterung Internetangebotes 

PR-Aktionen 

Erschließung neuer Textangebote 

 

Gawehn 

Jahresprak-

tikant 

16 Thillm Termin: September bis Dezember 

Aufnahmen für Sprachprüfungen aller 

Schularten (Englisch, Französisch, 

Russisch, Spanisch) 

Gawehn 

Jahresprak-

tikant 

17 Projekt Web 2.0 Termin: Juli bis September 

Produktion von Trailern für Facebook und 

Co 

Gawehn 

Auszubilden

de 

18 PR Newsletter (Turnus 2 Monate) 

Erweiterung Mediathek 

Aktualisierung Internetseiten 

PM in Abstimmung mit TLM 

Zuarbeit Newsletter TLM 

Gawehn 

Flammiger 

Bätzig 

19 Medienbildung Durchführung Nutzerschulungen 1. HJ 

und 2. HJ 

Planung Mitarbeiterschulungen (Angebote 

im Video-Bereich) 

Betreuung Ausbildungsredaktion 

Gawehn 

Flammiger 

Bätzig 

20 Nutzerbeirat Regelmäßige Treffen in Hinblick auf 

Qualitätsentwicklungsprozess 

Gawehn 

Alle 

21 Geschäftsbericht Zuarbeit TLM-Geschäftsbericht März 

großer Bericht Thüringer Bürgerfunk 

Gawehn 
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7. Anlagen  

7.1 Pressemitteilungen der TLM 2010 
 

 

Erfolgreiche Zwischenbilanz beim Kinderradio ĂFledermausfunkñ des 
Offenen Kanals Radio Funkwerk in Erfurt und Weimar 

01.03.2010 

Mittlerweile 250 Kinder-Sendungen / auch als Podcast im Internet /  
Offener Kanal in Saalfeld übernimmt künftig Fledermausfunk 

Seit Anfang Juni 2009 gibt es für die Kinder in Erfurt und Weimar täglich ab 19.30 
Uhr den Fledermausfunk bei Radio Funkwerk, dem Offenen Hörfunkkanal der 
Thüringer Landesmedienanstalt (TLM). Nach nunmehr 250 Sendungen kann eine 
positive Zwischenbilanz gezogen werden. 

Im Fledermausfunk haben bereits über 100 Lesepaten den Kindern fast 500 Gute-
Nacht-Geschichten erzählt. Als Lesepaten engagieren sich Politiker, Autoren, 
Schauspieler, Lehrer, Journalisten, Eltern, Großeltern und natürlich Nutzer von 
Radio Funkwerk. Auch Studenten des Masterstudienganges für Kinder- und 
Jugendmedien der Erfurter Universität beteiligen sich regelmäßig mit 
Radiogeschichten für kleine Leute am Fledermausfunk. Außerdem ist der 
Fledermausfunk schon mehrfach in Schulen und Bibliotheken auf Lesertour 
gegangen. Auch zu den Erfurter Kinderbuchtagen im März wird das Kinderradio 
des Bürgersenders mit dabei sein. 

Jochen Fasco, Direktor der TLM, freut sich, dass der Fledermausfunk flügge 
geworden ist und schickt gleichzeitig ein großes Lob an die Macher des 
Fledermausfunks bei Radio Funkwerk. ĂDie Produktion einer tªglichen 
Kindersendung in einem Bürgerradio funktioniert nur mit sehr viel Engagement der 
Bürgerfunker. Daher ist es umso schöner, dass nun noch mehr Kinder die 
Geschichten zur Nacht hºren kºnnen.ñ  

Die Sendungen können außerdem mittlerweile nicht nur auf UKW in Erfurt (96,2 
MHz) und Weimar (106,6 MHz) verfolgt werden, sondern sind zeitgleich auch live 
weltweit im Internet zu hören und können als Podcast unter http://www.tlm-
funkwerk.de/ heruntergeladen werden. So können die Eltern sogar zeitunabhängig 
die Einschlafgeschichten nutzen und die Kleinen in die Träume schicken. 

 

 

http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/offene_kanaele/radio_funkwerk/index.php
http://www.tlm-funkwerk.de/
http://www.tlm-funkwerk.de/
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Künftig können über UKW auch die Kinder im Städtedreieck 
Saalfeld/Rudolstadt/Bad Blankenburg die Kindersendungen vom Fledermausfunk 
mitverfolgen. Der Offene Hörfunkkanal SRB, zu hören auf der Frequenz 101,4 
MHz, steigt ab sofort beim Fledermausfunk ein und überträgt die Sendungen in 
ihrem Programm. 

 
 

http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/offene_kanaele/offener_kanal_saalfeld/index.php
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Erfurter Bürgerradios mit Sondersendungen am 1. Mai 

29.04.2010 

Radio Funkwerk und Radio F.R.E.I. (96,2 MHz) beteiligen sich an Aktion 
Ăgegen rechts ist logo!ñ der Stadt Erfurt 

Unter dem Motto Ăgegen rechts ist logo!ò engagieren sich seit Wochen 
demokratische Parteien, Gewerkschaften und Initiativen der Stadt mit ihrem 
Bürgertisch für Demokratie gegen die geplante NPD-Demonstration. Die beiden 
Erfurter Bürgerradios Radio Funkwerk und Radio F.R.E.I. unterstützen dies. 

Ab 7.00 Uhr werden am Samstag Radio Funkwerk und Radio F.R.E.I. mit 
Sondersendungen dem Erfurter Bürgerprotest gegen Rechts eine Stimme geben. 
Auf allen wichtigen Straßen und Plätzen der Stadt werden Veranstaltungen 
stattfinden, von denen berichtet wird.  

TLM-Direktor Jochen Fasco macht deutlich: ĂWir sind stolz auf das demokratische 
Engagement der Erfurter Bürgerfunker! Die TLM hat extra Sondersendezeiten 
ermºglicht, so dass sich viele Initiativen einbringen kºnnen.ñ F¿r die TLM ist dies 
ein Beleg dafür, wie wichtig Bürgersender für die demokratische Gesellschaft sind.  

Carsten Rose, Geschªftsf¿hrer von Radio F.R.E.I., betont: ĂWir ¿bermitteln schnell 
den aktuellen Stand der Aktionen in der Stadt. Damit die Aktion unter dem Motto 
āPack das Radio ein ï Wir hºren uns am 1. Mai!ô ein Erfolg wird, sind wir auch auf 
die Hilfe unserer Hºrerinnen und Hºrer angewiesen!ñ Unter der Erfurter 
Telefonnummer 746 74 21 kann in der Zeit von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr Kontakt 
mit der Redaktion aufgenommen werden.  

Für Sylvia Gawehn, Leiterin des von der TLM getragenen Offenen Kanals Radio 
Funkwerk, haben die Aktionen längst begonnen. Mehrere Nutzerredaktionen 
begleiten die Aktionswoche ĂCampus Angerñ. Seit Dienstag finden dort ºffentliche 
Vorlesungen statt. Die Themen der Straßen-Akademie reichen von ĂDie W¿rde 
des Menschenñ bis zu einem Vortrag zu ĂDe-Eskalationsstrategien der Polizeiñ. 
Radio Funkwerk begleitet dies, zeichnet auf und führt Interviews. Außerdem hat 
der Offene Kanal der TLM auf dem Erfurter Anger seine Bürgerbox aufgestellt, um 
Meinungen der Erfurter zum bevorstehenden Marsch der rechtsextremen 
Parteianhänger durch ihre Heimatstadt einzufangen. In einer Sondersendung am 
1. Mai von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr sowie von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr werden noch 
einmal Teilnehmer der Aktionswoche zu Wort kommen. 

http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/offene_kanaele/radio_funkwerk/index.php
http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/nichtkommerzielle_lokalradios/radio_frei/index.php
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Zauberlehrling multimedial - Radio Funkwerk und Klassik Stiftung Weimar 
gestalten Projekt für Kinder 

12.05.2010 

Unter dem Motto ĂZauberlehrlings Enkelñ treffen sich die Kinder vom Kinderhaus 
Weimar am 15. Mai in Goethes Gartenhaus zu einem ersten Rendezvous mit dem 
Altmeister. In einem Workshop werden sie sich ganz kreativ mit einem von 
Goethes eben so berühmten wie sympathischen Balladengeschöpf beschäftigen. 
Dabei werden sie eigene mediale Zauberlehrling-Adaptionen gestalten.  

Zum Projekt gehört das Spielen von Zauberlehrling-Szenen genauso wie das 
Erstellen eines Hörspiels. Letzteres werden die jungen Künstler dann in den 
Studios von Radio Funkwerk in Erfurt akustisch umsetzen. TLM-Direktor Jochen 
Fasco erlªutert: ĂIn unserem Offenen Kanal kºnnen Kinder zu Medienakteuren 
werden. Sie schlüpfen in die Rollen von Autoren, Sprechern, Geräuschemachern, 
Radiotechnikern und Covergestaltern und lernen dabei, wie Medien funktionieren 
ï die klassischen und die neuen.ñ 

Mit dem Projekt wollen Radio Funkwerk, der Offene Hörfunkkanal der Thüringer 
Landesmedienanstalt (TLM), die Klassik Stiftung Weimar und das Kinderhaus 
Weimar jungen Menschen einen spielerisch sinnlichen, aber auch einen modernen 
multimedialen Zugang zu dem Klassiker-Text von Goethe erschließen.  

Die Leiterin von Radio Funkwerk, Sylvia Gawehn, hofft, dass dieses kreative 
Experiment gelingt und betont: ĂWir alle sind auf die Ideen der Kinder gespannt 
und w¿nschen uns, dass das neue Werk, eine Art ĂBalladen-Theater für die 
Ohrenñ, bei Machern und Zuhºrern Gefallen findet.ñ 

Hinweis:  
Der Beitrag der Kinder wird im Juni bei Radio Funkwerk auf 96,2 MHz in Erfurt und 
106,6 MHz in Weimar sowie im Internetstream unter www.tlm-funkwerk.de zu 
hören sein. 

http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/offene_kanaele/radio_funkwerk/index.php
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Thüringer Bürgerfunker berichten live vom Tanz- & Folkfest in Rudolstadt 

29.06.2010 

 
Am Sonnabend, den 03. Juli 2010 werden die Offenen Hörfunkkanäle aus ganz 
Thüringen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr wieder live über das Tanz- & 
Folkfest (TFF) in Rudolstadt berichten. Die Radiosendung aus Rudolstadt wird in 
ganz Thüringen auf den Bürgerrundfunkfrequenzen sowie im Internet per Stream 
(www.srb.fm oder hier) übertragen. 

Nutzerinnen und Nutzer der Offenen Kanäle aus Erfurt, Eisenach, Nordhausen, 
Saalfeld und Jena gestalten zum 20. TFF gemeinsam eine 5-stündige 
Radiosendung. Die Sendung wird mit Informationen rund um das Festival, über 
die Preisträger, die Straßenmusikanten, die Organisatoren und andere Akteure 
beinhalten. Hinzu kommen die obligatorischen musikalischen Impressionen vom 
Fest. Das gemeinsame Radiostudio der Thüringer Offenen Kanäle wird wieder im 
Stadthaus in Rudolstadt aufgebaut und ist dort für alle Besucher zentral zu 
erreichen.  

Alle Gäste des Tanz- & Folkfests sind herzlich dazu eingeladen, im 
Bürgerradiostudio vorbeizuschauen und sich an der Radiosendung zu beteiligen.  

Hinweis: 
Die Federführung dieser Bürgerfunkaktion hat das Bürgerradio im Städtedreieck ï 
SRB übernommen. Nähere Informationen sind bei der Leiterin, Frau Cornelia 
Ehrhardt unter 03671 88330 erhältlich. 

http://www.srb.fm/
http://www.tlm.de/tlm/buergerrundfunk/index.php


Radio Funkwerk - Jahresbericht 2010 

 

 - 45 -   

 

 

Radio 2020: Kein Grund für Schwarzmalerei -Radiomacher blicken 
optimistisch in die Zukunft! 

11.08.2010 

In Erfurt diskutierten gestern auf Einladung der Thüringer Landesmedienanstalt 
(TLM) sowie Antenne Thüringen, LandesWelle Thüringen und dem MDR-
Landesfunkhaus Thüringen Radiomacher und Wissenschaftler aus Deutschland, 
Österreich und Luxemburg über die Zukunft des Hörfunks im digitalen Zeitalter. 
Fast alle waren sich darin einig, dass das Radio vor großen Herausforderungen 
steht, dabei jedoch die besten Voraussetzungen hat, sich auch in den nächsten 
Jahren in der Gunst der Hörer zu behaupten.  

Jochen Fasco, Direktor der TLM, betonte in seiner Begrüßung, dass das Medium 
Radio es wert ist, in den Vordergrund geholt zu werden. Die Veranstalter hätten 
sich deshalb ganz bewusst f¿r eine Fortsetzung der Tagung ĂRadio 2020ñ vom 
letzten Jahr entschieden: Das Radio sei in der Vergangenheit mehr als einmal tot 
gesagt worden, den Machern sei es jedoch immer wieder gelungen, die 
Programme auf die jeweiligen Bedürfnisse der Hörer einzustellen und so die 
Erfolgsgeschichte des Radios fortzuschreiben, so Fasco. Dabei spielten die 
Programme und die Inhalte fast immer die entscheidende Rolle. Während in der 
ersten Tagung die technischen Fragen im Mittelpunkt standen, solle es deshalb in 
diesem Jahr vor allem um die Programme und die Inhalte gehen. 

Das erste Forum war der Frage gewidmet, mit welchen neuen Inhalten, Formaten 
und Innovationen die erfolgreichen UKW-Programme von heute ihre Position in 
der zunehmend non-linearen Medienumwelt der nächsten Jahre behaupten 
können. Im zweiten Teil blickten Teilnehmer dann noch etwas weiter in die Zukunft 
und hielten nach neuen Verbreitungs- und Verwertungsmöglichkeiten für 
Radioinhalte im Internet Ausschau.  

Professor Dr. Michael Schenk von der Universität Hohenheim erinnerte eingangs 
an die Stärken des Begleitmediums Radio und verwies auf die stabilen 
Nutzungszahlen der letzten Jahre. Sein Fazit: ĂRadio ist nach wie vor und 
weiterhin ein Erfolgsmedium. Es gibt keinen Grund f¿r schlechte Stimmung!ñ Dr. 
Klaus Goldhammer nahm in seiner Einführung die Entwicklung der Webradios 
nªher in den Blick. Seine Prognose: ĂWebradios kommen langsam, aber sie 
kommen!ñ Dr. Goldhammer berichtete von hohen Zuwachsraten und sinkenden 
Kosten bei mobilen Bandbreiten, einer steigenden Zahl von inzwischen 2.700 
Webradios in Deutschland, den Möglichkeiten der mobilen Nutzung (auch im Auto) 
sowie der hohen Akzeptanz von Radio-APPs. Er machte aber auch deutlich, dass 
die Nutzung der Webradios gemessen an den Steigerungsraten bei Bandbreiten 
und Sendern bislang nur sehr langsam wächst. UKW-Radios und Webradios seien  

http://www.radio2020.tlm.de/index.html
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nicht vergleichbar, so Goldhammer, und auÇerdem: ĂWer heute ¿ber 40 Jahre alt 
ist, wird auch in den nªchsten 40 Jahren noch UKW hºren!ñ 

Die Macher waren sich in ihren Statements einig, dass sie mit ihren Programmen 
überall dort sein müssen, wo ihre Hörer sind. Dabei gelte es jedoch, zunächst das 
Heute und Jetzt abzufragen und dann Schritt für Schritt mitzugehen, erläuterte 
Matthias Gehler, Hºrfunkchef von MDR 1 Radio Th¿ringen: ĂJetzt schon 
vollständig auf die neuen Verbreitungswege umstellen, ginge an unserer 
Zielgruppe vorbei.ñ Weil den Hºrern die Technik letztlich egal sei, m¿ssten die 
Sender versuchen, ihre klassischen UKW-Programme vital zu halten und 
gleichzeitig die Chancen und Möglichkeiten der neuen Verbreitungs- und 
Verwertungswege im Rahmen des finanziell Möglichen auszuprobieren und zu 
nutzen. Das gelte ganz besonders für die jugendorientierten Stationen, die in 
dieser Entwicklung momentan vorangehen. Im Übrigen sollten sich die Sender 
nach Einschätzung der Macher noch mehr auf die Stärken des Radios, wie 
Regionalität und Aktualität konzentrieren. 

Klar wurde aber auch, dass die Schlagkraft und das Geld des Radios, trotz der 
unterdurchschnittlichen Akzeptanz des Mediums bei den Werbekunden, nach wie 
vor aus UKW kommen. Im Internet sei dagegen für regional aufgestellte 
Radiosender auf absehbare Zeit kein Geld zu verdienen. ĂUnsere Hºrer sind es 
gewohnt, ihre Radioprogramme umsonst zu bekommen, so der Geschäftsführer 
von Antenne Thüringen, Hans-J¿rgen Kratz. ĂWieso sollten sie gerade im Internet, 
wo fast alles kostenlos ist, daf¿r bezahlen?ñ Den Werbekunden gehe es ihrerseits 
nach wie vor darum, Masse zu erreichen. Im Netz würden die ganz großen 
Zugriffszahlen jedoch gerade nicht von regionalen, sondern eher von nationalen 
und internationalen Marken außerhalb des Mediensektors generiert. Vor diesem 
Hintergrund werden die anderen Ausspiel- und Verbreitungswege einschließlich I-
Pad und I-Phone nur als Ergänzung gesehen.  

Auffällig war schließlich, dass das Selbstbewusstsein und die Gelassenheit der 
Macher angesichts der neuen Möglichkeiten des Netzes seit der ersten Tagung im 
Juni 2009 spürbar gestiegen sind. So erklärte zum Beispiel Lars Gerdau, 
Geschªftsf¿hrer der LandesWelle Th¿ringen: ĂWir sehen das Ganze heute sehr 
viel differenzierter als vor einem Jahr: Zum einen ist es sehr teuer, viele 
Programme zu streamen und zum anderen haben wir auch nicht den Anspruch, 
immer die Ersten sein zu wollen. Wir haben Zeit und konzentrieren uns erst einmal 
auf UKW!ñ  
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Thementag ĂDeutschland einig Vaterlandñ bei Radio Funkwerk am                
2. Oktober 2010 

30.09.2010 

Bei Radio Funkwerk, dem Offenen Hörfunkkanal der TLM, geht es seit einigen 
Wochen um die Frage: Wo stehen wir zwanzig Jahre nach der Vereinigung des 
einstmals streng geteilten Deutschlands? Eine Nutzergruppe hat sich in einem 
Workshop ausführlich damit beschäftigt.  

So wurde mit kompetenten Gesprächspartnern wie Prof. Dr. Klaus Dörre 
(Professor für Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena), dem Politikwissenschaftler Prof. Dr. Wolf Wagner 
(Fachhochschule Erfurt) und dem stellvertretenden Chefredakteur der TLZ, 
Hartmut Kaczmarek, ein Fazit nach zwei Dekaden gemeinsamer deutscher 
Geschichte gezogen. 

Im Einsatz ist auch die Bürgerbox von Radio Funkwerk. Die Besucher der 
Ausstellung ĂBilder aus einer neuen Zeit: Erfurt 1990 ï 1995ñ im Erfurter 
Volkskundemuseum konnten dort ihre Meinungen und Erfahrungen zur Deutschen 
Wiedervereinigung hinterlassen. In einem Gedankenexperiment wurden 
akustische Protokolle gesammelt zur Frage: Angenommen, Sie könnten die 
Wiedervereinigung der beiden Deutschen Staaten wiederholen, was würden Sie 
diesmal anders machen?  

Interviewt wurden auch Vertreter des Bundespresseamtes, derzeit in Thüringen 
auf Werbetour für den Jahrestag, und der Ornithologe Herbert Grimm. Der brach 
einst in der DDR zu einer Expedition in die Antarktis auf und kehrte zwei Jahre 
später in das vereinte Deutschland zurück. 

Unter der Leitung des Radio Funkwerk-Nutzers, Richard Schaefer ist so ein 
buntes Kaleidoskop im Jahr 20 nach der Wiedervereinigung entstanden. 
Ausgestrahlt werden die Ergebnisse des Projektes beim Thementag ĂDeutschland 
einig Vaterlandñ am 2. Oktober 2010 um 07.00 Uhr und um 13.00 Uhr bei Radio 
Funkwerk ï zu hören in Erfurt auf 96,2 MHz, in Weimar auf 106,6 MHz, im 
Kabelnetz sowie über Livestream unter http://tlm-funkwerk.de. 

http://tlm-funkwerk.de/
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Prominente Lesepaten im TLM-Kinderradio Fledermausfunk - Bundesweiter 
Vorlesetag am 26. November mit Gunda Niemann-Stirnemann 

25.11.2010 

Bei Radio Funkwerk, dem Bürgerradio der TLM für Erfurt und Weimar lesen 
Autoren, Journalisten, Politiker, Schauspieler, Sportler sowie u. a. engagierte 
Eltern und Großeltern, um für die Allerkleinsten beim Kinderradio Fledermausfunk 
Geschichten vorzulesen. Prominente Lesepaten sind aktuell der stellvertretende 
Thüringer Ministerpräsident, Christoph Matschie MdL, der Vorsitzende der CDU-
Fraktion im Thüringer Landtag, Mike Mohring MdL, der Erfurter Moderator und 
Schauspieler, Marc Neblung und der Thüringer Eislaufstar Gunda Niemann-
Stirnemann. 

Mit der bekannten Sportlerin startet morgen in der Erfurter Johannesschule, Rosa-
Luxemburg-Str. 49 die Fledermausfunkaktion zum bundesweiten Vorlesetag. Sie 
wird gemeinsam mit Marc Neblung um 12.00 Uhr den Kindern dieser Schule 
weihnachtliche Geschichten vorlesen und einen Adventsgruß vom Kinderradio 
bringen. Alle Interessenten und Pressevertreter sind herzlich willkommen. 

Christoph Matschie MdL hat die Lesepatenschaft für die Fledermausfunksendung 
am 29. November übernommen. Die kleinen Hörer von Radio Funkwerk dürfen 
sich an diesem Tag auf ein von ihm gelesenes Märchen von Theodor Storm 
freuen. Mike Mohring MdL hat eine Geschichte um eine geheimnisvolle Mühle 
gelesen. Zu hören ist diese am 30. November. 

Das Kinderradio ĂFledermausfunk - Radiogeschichten f¿r kleine Leuteñ ist von 
Montag bis Samstag von 19.30 Uhr bis 20.00 Uhr bei Radio Funkwerk in Erfurt auf 
96,2 MHz, in Weimar auf 106,6 MHz und thüringenweit per Live-Stream unter 
www.tlm-funkwerk.de zu hören. 

Hinweis für Pressevertreter: Anmeldung erbeten ï Tel.-Nr. 0361 2117711. 

http://www.tlm-funkwerk.de/
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Ministerpräsidentin Lieberknecht liest im Kinderradio am Heiligabend 

22.12.2010 

Radio Funkwerk präsentiert zu Weihnachten noch einmal die schönsten 
Radiogeschichten für kleine Leute  

Im Fledermausfunk von Radio Funkwerk, dem Offenen Hörfunkkanal der TLM für 
Erfurt und Weimar, haben im Jahr 2010 jeden Tag Eltern und Großeltern, 
prominente und weniger prominente Menschen, für die Kleinen Gute-Nacht-
Geschichten gelesen. Mit diesem engagierten Projekt hat Radio Funkwerk einen 
Sandmann f¿r die Ohren und gleichzeitig ein ĂKinderradio von untenñ geschaffen. 

Die Thüringer Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht hat für die Sendung am 
Heiligabend die Lesepatenschaft übernommen. Sie wird an diesem Abend die 
biblische Weihnachtsgeschichte erzählen und den kleinen Hörern frohe 
Weihnachten wünschen.  

Alle Märchen und Geschichten der Kindersendung Fledermausfunk sind bisher 
nur einmal ausgestrahlt worden. Die schönsten des vergangenen Jahres haben 
die Macher des Kinderradios darum für die Feiertage noch einmal ausgewählt und 
zu einem ĂMªrchenbandñ neu zusammengestellt. Diese besonderen 
Märchensendungen sind vom 23. bis 25. Dezember jeweils von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zu hören sowie am ersten Weihnachtsfeiertag zusätzlich am Vormittag 
von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr zu hören.  

Auch zu Weihnachten gibt es den viel geliebten ĂFledermausfunkñ zu seiner 
Sendezeit ab 19.30 Uhr. Radio Funkwerk lädt damit alle Kinder im Sendegebiet zu 
märchenhaften Weihnachtsfeiertagen ein. 

Hinweis: 
Radio Funkwerk Erfurt/Weimar ist der Offene Hörfunkkanal der TLM. Seit Juni 
2009 wird dort das Kinderradioprojekt ĂFledermausfunkñ produziert. Der Sender ist 
zu empfangen auf 96,2 MHz in Erfurt und 106,6 MHz in Weimar sowie als 
Livestream unter http://www.tlm-funkwerk.de/ 

http://www.tlm-funkwerk.de/
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7.2. Presseartikel 
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 Radio für Kinder - mit guten Geschichten die Welt erklären 

Veröffentlicht am 04. Mai. 2010 von JB unter Deutschland 

Kinderradios können helfen, die Welt zu verstehen. 
Sie vermitteln Wissen und aktuelle Informationen, geben Kindern Möglichkeiten sich mit-
zuteilen und fördern den Austausch zwischen Kindern. Ob Sendeschiene oder 24-
Stunden-Programm ï die Kinder werden mit solchen Angeboten an das Medium Radio 
herangeführt, üben sich im Zuhören. Soweit waren sich die Vertreter von nicht-
kommerziellen, öffentlich-rechtlichen und kommerziellen Kinderradios am Dienstag beim 
Treffpunkt Mediennachwuchs im Rahmen des Medientreffpunkts Mitteldeutschland in 
Leipzig einig. Doch bei der Frage des Veranstalters solcher Programme gab es Dissens. 

So rief Thomas Röhlinger, Gründer und Chefredakteur von Radijojo Children´s World 
Radio, dazu auf, kommerzielle Kinderradios zu verbieten. ĂKinder m¿ssen vor Ausbeutung 
durch Medienheuschrecken geschützt werdenñ, sagte er. Sie d¿rften nicht dazu instru-
mentalisiert werden, ihre Eltern Ăaufzuhetzenñ, Dinge zu kaufen, von denen sie in der 
Werbung im Kinderradio gehört haben. Das Angebot von Radijojo dagegen sei werbefrei, 
es finanziere sich unter anderem aus Spenden und viele Mitwirkende seien ehrenamtlich 
tätig. So sei in den vergangenen Jahren ein weltweites Netzwerk entstanden. Röhlinger 
forderte, UKW-Frequenzen paritätisch zu je einem Drittel zwischen öffentlich-rechtlichen 
und kommerziellen sowie Bürgerradios aufzuteilen ï dann werde es auch mehr Angebote 
für Kinder geben. 

Als Vertreter des kommerziellen Senders Radio Teddy gab sich Oleg Grünert gelassen. 
Die Programmverantwortlichen würden darauf achten, dass die Werbung passt. ĂWas nur 
darauf abzielt, den Kindern Geld aus der Tasche zu ziehen lªuft bei uns nichtñ, betonte 
Grünert. Man nehme aber auch Einfluss auf die Gestaltung von Spots, damit sie bei den 
Kindern besser ankommen. Im Übrigen seien Kinder so oder so an 
Konsumentscheidungen der Familie beteiligt, sie würden also nicht Ăaufgehetztñ. 

Während Radijojo und Radio Teddy auf den verschiedenen Verbreitungswegen ständig 
zu empfangen sind, sind die Kinderangebote von MDR Figaro und des Offenen 
Hörfunkkanals Funkwerk (TLM) an bestimmte Sendeschienen gebunden. So läuft seit 
knapp einem Jahr auf den Funkwerkfrequenzen jeden Abend der ĂFledermausfunkñ. 
Leiterin Sylvia Gawehn nannte das Angebot ĂKinderradio von untenñ. Im Mittelpunkt stehe 
eine Gute-Nacht-Geschichte, gelesen von einer mehr oder weniger prominenten 
Persºnlichkeit, dazu gebe es Musik und Wissensbeitrªge. ĂDie Eltern kºnnen sich darauf 
verlassen, dass es bei uns keine Grausamkeiten gibtñ, so Sylvia Gawehn. ĂDie Kinder 
können nach der Sendung gut einschlafen.ñ 

Das öffentlich-rechtliche Kulturradio MDR Figaro hat neben der samstäglichen 
Halbstunden-Sendung ĂFigarinos Fahrradladenñ mit einem gleichnamigen Webchannel 
den Schritt ins Internet gewagt. Das Programm werde wöchentlich aktualisiert, sagte 
Figaro-Programmchef Detlef Rentsch. ĂRadio muss gute Geschichten erzªhlenñ, so 
Rentsch. ĂDann bleiben die Kinder auch dran.ñ (Ulrich Bºhme 

 

http://www.radioszene.de/12887/radio-fur-kinder-mit-guten-geschichten-die-welt-erklaren.html
http://www.radioszene.de/author/jb
http://www.radioszene.de/kategorie/news/deutschland
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05.05.2010 - 06:19 Uhr |  
Medientreffpunkt Mitteldeutschland - MTM 

Radio für Kinder - mit guten Geschichten die Welt erklären 

Leipzig, 05.05.2010 (newsropa.de) - Kinderradios können helfen, die Welt zu 
verstehen. Sie vermitteln Wissen und aktuelle Informationen, geben Kindern 
Möglichkeiten sich mitzuteilen und fördern den Austausch zwischen Kindern. Ob 
Sendeschiene oder 24-Stunden-Programm ï die Kinder werden mit solchen 
Angeboten an das Medium Radio herangeführt, üben sich im Zuhören. Soweit 
waren sich die Vertreter von nicht-kommerziellen, öffentlich-rechtlichen und 
kommerziellen Kinderradios am Dienstag beim Treffpunkt Mediennachwuchs im 
Rahmen des Medientreffpunkts Mitteldeutschland in Leipzig einig. Doch bei der 
Frage des Veranstalters solcher Programme gab es Dissens.  

So rief Thomas Röhlinger, Gründer und Chefredakteur von Radijojo Children´s 
World Radio, dazu auf, kommerzielle Kinderradios zu verbieten. ĂKinder m¿ssen 
vor Ausbeutung durch Medienheuschrecken gesch¿tzt werdenñ, sagte er. Sie 
d¿rften nicht dazu instrumentalisiert werden, ihre Eltern Ăaufzuhetzenñ, Dinge zu 
kaufen, von denen sie in der Werbung im Kinderradio gehört haben. Das Angebot 
von Radijojo dagegen sei werbefrei, es finanziere sich unter anderem aus 
Spenden und viele Mitwirkende seien ehrenamtlich tätig. So sei in den 
vergangenen Jahren ein weltweites Netzwerk entstanden. Röhlinger forderte, 
UKW-Frequenzen paritätisch zu je einem Drittel zwischen öffentlich-rechtlichen 
und kommerziellen sowie Bürgerradios aufzuteilen ï dann werde es auch mehr 
Angebote für Kinder geben.  

Als Vertreter des kommerziellen Senders Radio Teddy gab sich Oleg Grünert 
gelassen. Die Programmverantwortlichen würden darauf achten, dass die 
Werbung passt. ĂWas nur darauf abzielt, den Kindern Geld aus der Tasche zu 
ziehen lªuft bei uns nichtñ, betonte Gr¿nert. Man nehme aber auch Einfluss auf die 
Gestaltung von Spots, damit sie bei den Kindern besser ankommen. Im Übrigen 
seien Kinder so oder so an Konsumentscheidungen der Familie beteiligt, sie 
w¿rden also nicht Ăaufgehetztñ.  

Während Radijojo und Radio Teddy auf den verschiedenen Verbreitungswegen 
ständig zu empfangen sind, sind die Kinderangebote von MDR Figaro und des 
Offenen Hörfunkkanals Funkwerk (TLM) an bestimmte Sendeschienen gebunden. 
So läuft seit knapp einem Jahr auf den Funkwerkfrequenzen jeden Abend der 
ĂFledermausfunkñ. Leiterin Sylvia Gawehn nannte das Angebot ĂKinderradio von 
untenñ. Im Mittelpunkt stehe eine Gute-Nacht-Geschichte, gelesen von einer mehr 
oder weniger prominenten Persönlichkeit, dazu gebe es Musik und 
Wissensbeitrªge. ĂDie Eltern kºnnen sich darauf verlassen, dass es bei uns keine 
Grausamkeiten gibtñ, so Sylvia Gawehn. ĂDie Kinder können nach der Sendung 
gut einschlafen.ñ  

Das öffentlich-rechtliche Kulturradio MDR Figaro hat neben der samstäglichen 
Halbstunden-Sendung ĂFigarinos Fahrradladenñ mit einem gleichnamigen 
Webchannel den Schritt ins Internet gewagt. Das Programm werde wöchentlich 
aktualisiert, sagte Figaro-Programmchef Detlef Rentsch. ĂRadio muss gute 
Geschichten erzªhlenñ, so Rentsch. ĂDann bleiben die Kinder auch dran.ñ  

Ulrich Böhme  
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Autor: Klassik Stiftung Weimar 8. Juli - 18:59 

"Besen, Besen seids gewesen" ï Radio Funkwerk 
sendet gemeinsames Hörspielprojekt von 
Jugendlichen zu Goethes "Der Zauberlehrling" 

Erfurt. Im Rahmen der Sendung »Funkwecker« strahlt Radio Funkwerk am 
Samstag, 10. Juli 2010, 10 Uhr, auf der Frequenz 106,6 MHz sowie im Livestream 
das Resultat des Hörspielsprojektes »Besen, Besen seids gewesen« aus, das von 
Johann Wolfgang Goethes Ballade »Der Zauberlehrling« handelt. Das Hörspiel, 
das im Rahmen von zwei Worksphops im Mai und Juni dieses Jahres entstand, ist 
ein gemeinsames Projekt von Klassik Stiftung Weimar, Radio Funkwerk und dem 
Kinderhaus Weimar e. V. Die Redaktion und Produktion des Hörspiels übernahm 
Radio Funkwerk, die fachliche Betreuung lag beim Referat Forschung und Bildung 
der Klassik Stiftung Weimar. 

Auf Einladung der Klassik Stiftung Weimar machten sich sieben Schüler im Alter 
zwischen 13 und 15 Jahren in Goethes Gartenhaus ein Bild vom Leben und Werk 
des jungen Goethe. Inspiriert vom Leben und Schaffen des Universalgenies 
erweckten die Kinder und Jugendlichen in einem anschließenden Workshop die 
Ballade »Der Zauberlehrling« zum Leben. Nach einem Improvisationstheater mit 
vielen Geräuschen und phantastischen Figuren, zum Beispiel einem sprechenden 
Besen, überlegten sich die Schüler selbst, wie sie die Geschichte in einem 
Hörspiel lebendig nacherzählen konnten. Der zweite Workshoptermin fand im 
Medienstudio von Radio Funkwerk in Erfurt statt. Nach einem Einblick in die 
Radioarbeit konnten die Schüler ihr eigenes Hörspiel produzieren: Neben den 
verschiedenen Sprechrollen gestalteten sie auch eine entsprechende 
Geräuschkulisse, so dass jeder Teilnehmer eine wichtige Rolle im Rahmen des 
Hörspiels erhielt. 

Ausstrahlungstermin 
»Besen, Besen seids gewesen« ï Hörspielprojekt zu Goethes »Der 
Zauberlehrling« 
Samstag, 10. Juli 2010 | 10 Uhr 
Radio Funkwerk | Sendung: Funkwecker 
Frequenz: 106,6 MHz sowie im Livestream von Radio Funkwerk (http://www.tlm-
funkwerk.de/) 

http://www.jenapolis.de/68257/besen-besen-seids-gewesen-radio-funkwerk-sendet-gemeinsames-hoerspielprojekt-von-jugendlichen-zu-goethes-der-zauberlehrling/
http://www.jenapolis.de/68257/besen-besen-seids-gewesen-radio-funkwerk-sendet-gemeinsames-hoerspielprojekt-von-jugendlichen-zu-goethes-der-zauberlehrling/
http://www.jenapolis.de/68257/besen-besen-seids-gewesen-radio-funkwerk-sendet-gemeinsames-hoerspielprojekt-von-jugendlichen-zu-goethes-der-zauberlehrling/
http://www.tlm-funkwerk.de/
http://www.tlm-funkwerk.de/
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7.4. Feste Redaktionsgruppen 2010 
 
 

1. 27 FM 
Dienstag von 18 bis19 Uhr, vierzehntägig 

 
2. Airfunk 
Samstag von 20 bis 24 Uhr, wöchentlich 

 
3. American FM 
Mittwoch von 17 bis 18 Uhr, wöchentlich 

 
4. Auf und Davon 
Samstag von 16 bis 18 Uhr, wöchentlich 

 
5. Aus der Schule geplaudert 
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr, vierzehntägig 

 
6. Axels Superhits 
Samstag, 13-14 Uhr, dreimonatlich 

 
7. Barrierefrei im Äther 
Montag von 14 bis 16 Uhr, vierzehntägig 

 
8. Bazzmonkey 
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr, vierzehntägig 

 
9. Black Monday 
Montag von 19 bis 20 Uhr, vierzehntägig 

 
10. Bennos Bistro 
Mittwoch von 16 bis 17 Uhr, wöchentlich 

 
11. Bounce 
Freitag von 17 bis 18 Uhr, wöchentlich 

 
12. BücherBar 
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr, monatlich 

 
13. Buchfühlung 
Freitag 13 bis 14 Uhr, je nach Veranstaltung 

 
14. Cappuccino 
Samstag von 14 bis16 Uhr, vierzehntägig 

 
15. Computerdisco 
Donnerstag  von 14 bis 15 Uhr, wöchentlich 

 
16. Crazy, Funky, Hot 
Dienstag von 16 bis 17 Uhr, wöchentlich 
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17. Dead Disco 
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr, vierzehntägig 

 
18. Destroy Galerie 
Montag von 20 bis 21 Uhr, vierzehntägig 

 
19. Didis Mugge 
Freitag von 16 bis 17 Uhr 

 
20. Die dunkle Seite der Macht 
Fünf Sendungen pro Jahr 

 
21. Die gute Seite 
Fünf Sendungen pro Jahr 

 
22. Dr. Mahatmas Liederstunde 
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, vierzehntägig 

 
23. DT 64 
Sechs Sendungen im Jahr 

 
24. Eiszeit 
Dienstag von 18 bis 19 Uhr, vierzehntägig 

 
25. Europastunde 
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr, monatlich 

 
26. Eiszeit auf Englisch 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
27. Erfurt zur Wende 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
28. Feierabend 
Freitag von 18 bis 20 Uhr, wöchentlich 

 
29. Fledermausfunk ab 9. Juni 2009 
Täglich von 19.30 bis 20 Uhr 

 
30. Frequenzmodulation 
Donnerstag von 16 bis 17 Uhr, vierzehntägig 

 
31. Funkwerk Klassik 
Sechs Sendungen im Jahr 

 
32. Funkwerk Regional 
Zweimal pro Woche 

 
33. Funkwerk on Tour 
Fünf Sendungen pro Jahr 
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34. Funkwecker 
Samstag von 07 bis 11 Uhr, wöchentlich 

 
35. Good Vibration Raggae Station 
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr, vierzehntägig 

 
36. Grüne Welle 
Freitag von 15 bis 16 Uhr, wöchentlich 

 
37. Headnights 
Samstag von 00 bis 02 Uhr, vierzehntägig 

 
38. Headnotes 
Donnerstag von 17 bis 18 Uhr, wöchentlich 

 
39. Hitbattle 
Montag von 20 bis 21 Uhr, monatlich 

 
40. Hörsturz 
Montag von 18 bis 20 Uhr, vierzehntägig 

 
41. Jandas Berichterstattung 
Fünf Sendungen pro Jahr 

 
42. Jazzmeile 
Montag 20 bis 21 Uhr. vierwöchentlich 

 
43. Jetzt funkt´s 
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, vierzehntägig 

 
44. Junge Union 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
45. Kaffeezeit 
Montag von 16  bis 17 Uhr, vierzehntägig 

 
46. Klanglabor 
Samstag von 02 bis 04 Uhr, vierzehntägig 

 
47. Klangreise 
Sechs Sendungen pro Jahr 

 
48. Kolumbus 
Mittwoch von 19 bis 21 Uhr, vierzehntägig 

 
49. Lattemio 
Freitag von 20 bis 21 Uhr, wöchentlich 
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50. Lesarten 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
51. Lesenacht 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
52. Literaturfunk  
Sechs Sendungen pro Jahr 

 
53. Max FM 
Samstag von 11 bis 13 Uhr, wöchentlich 

 
54. Memories 
Freitag von 16 bis 17 Uhr, wöchentlich 

 
55. Mitgelesen 
Wöchentlich zur Erfurter Herbstlese 

 
56. Mocca 
Samstag von 14 bis 16 Uhr, vierzehntägig 

 
57. MusicMart 
Vier Sendungen pro Jahr 

 
58. Musikpost 
Fünf Sendungen pro Jahr 

 
59. Nachtschicht 
Samstag von 00 bis 02 Uhr,  vierzehntägig 

 
60. Nachgehört 
Freitag von 13 bis 15 Uhr, je nach Veranstaltung 

 
61. The New Noize 
Dienstag von 20 bis 21 Uhr, wöchentlich 

 
62. Open Air Radio 
Sendungen pro Jahr 

 
63. Paralympics Report 
Sechs Sendungen pro Jahr 
 
64. Plauz 
Mittwoch von 18 bis 19 Uhr, wöchentlich 

 
65. Praktikantenstadl 
Freitag von 13 bis 14 Uhr, alle 2 Monate 

 
66.  Radiowerkstatt 
Mittwoch von 15 bis 16 Uhr, wöchentlich 
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67. Radio Aktiv 
Freitag von 14 bis15 Uhr, wöchentlich 

 
68. Radio Akzent 
Montag von 17 bis 18 Uhr, wöchentlich 

 
69. Radio Shalom 
Dienstag von 18 bis 19 Uhr, monatlich 

 
70. Rock Metal 
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, monatlich 

 
71. Rockzeit 
Mittwoch von 19 bis 21 Uhr, vierzehntägig 

 
72. Ruff, Rugged and Raw 
Samstag von 18 bis  20 Uhr, monatlich 
 
73. SMS ï Schmunzeln mit Schaefer 
Vier Sendungen pro Jahr 

 
74. Schlafstörung 
Samstag von 00 bis 02 Uhr, vierzehntägig 

 
75. Shake a leg 
Dienstag von 16 bis 18 Uhr, vierzehntägig 

 
76. Songs Man Have Died For 
Montag, 20 bis 21 Uhr, monatlich 

 
77. Soul Siesta 
Mittwoch von 14 bis 15 Uhr, wöchentlich 

 
78. Soundtrack meines Lebens 
Ein bis zwei Sendungen im Monat 

 
79. Spurensuche 
Zehn Sendungen pro Jahr 

 
80. Stadtgespräch 
Zehn Sendungen pro Jahr 

 
81. Studentenfutter 
Samstag von 13 bis 14 Uhr, vierzehntägig 

 
82. Stylechaos 
Samstag von 18 bis 20 Uhr, vierzehntägig 

 
83. Tango 
Montag von 20 bis 21 Uhr, monatlich 
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84. Theaterecke 
Zehn Sendungen im Jahr 

 
85. Treffpunkt Arena 
Freitag von 14 bis 15 Uhr, wöchentlich 
 
86. Unter 4 Augen 
Mittwoch von 17 bis 18 Uhr, vierzehntägig 

 
87. Vis a Vis 
Mittwoch von 17 bis 18 Uhr, vierzehntägig 

 
88. Vorlesetag 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
89. Warm up 2008 
Zwei Sendungen pro Jahr 

 
90. Wortmeldung 
15 Sendungen im Jahr 

 
91. Wreckin Crew 
Dienstag von 15 bis 16 Uhr, vierzehntägig 

 
92. Zu Gast bei Patrick Kreiseler 
Montag, von 17 bis 18 Uhr, vierzehntägig 
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7.5 Schulungstermine, Workshops und Themenprojekte für  
das 1. Halbjahr 2010 
 
 
1. Workshops und Themenprojekte  
2. Journalistische und redaktionelle Schulungen 
3. Sprechtraining 
4. Technikkurse 
5. Allgemeine Informationsveranstaltungen 
 

 
 
1. Workshops und Themenprojekte  
 
 
Der Index steigt, die Konjunktur schwankt 
Wie funktioniert die Marktwirtschaft? 
 
Um heute viele Nachrichtenmeldungen richtig zu verstehen, braucht man fast 
schon eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung. ĂJe freier die Wirtschaft, 
umso sozialer ist sie auchñ, so einst Ludwig Erhard, der Erfinder der sozialen 
Marktwirtschaft. Aber stimmt das angesichts der Finanzkrise noch? Funktioniert 
dieses sich einfach selbst regulierende Gleichgewicht von Angebot und Nachfrage 
noch?  
 
Der amerikanische Soziologe Immanuel Wallerstein hält den Kapitalis-mus für ein 
System, welches ñbemerkenswert und auÇergewºhnlich die meisten G¿ter und 
den größten Reichtum produziert hat.ñ Trotzdem prophezeit er sein Ende. Der 
Wirtschaftsprofessor Lester Thurow hingegen sieht keine Alternative zum 
Kapitalismus, schließlich sei der Sozialismus gescheitert. Schreibt aber dann 
Sªtze wie: ñDer Kapitalismus ist im Grunde eine Lotterie, die sehr viele Mitspieler 
braucht, um eine sehr kleine Zahl von sehr groÇen Gewinnern hervorzubringen.ñ    
 
Der Themenworkshop bietet keinen Grundkurs für angehende Wirt-
schaftswissenschaftler. Er gibt vielmehr Anleitung zum journalistischen Arbeiten, 
zum Recherchieren und zum Befragen von Experten angesichts eines schwierigen 
Themas.    
 
Workshopleiter: Reinhard Hucke, Medienwissenschaftler und Radiomoderator 
Termin: Projektstart am 15. Februar 2010, Thementag am 13. März 2010 
Zielgruppe: Radiomacher des Thüringer Bürgerfunks 
Ort: Radio Funkwerk 
 
 
Die Welt mit den Ohren sehen 
Seminar Radiomachen für Kinder 
 
Als Praxispartner des interdisziplinär ausgerichteten Masterstudien-ganges 
Kinder- und Jugendmedien an der Universität in Erfurt bietet Radio Funkwerk ein 
Seminar zum Radiomachen für kleine Hörer an.  
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Die Lehrveranstaltung vermittelt das redaktionelle und technische Grundwissen für 
die Produktion von Hörfunkbeiträgen für Kinder. Ein weiterer Schwerpunkt des 
Seminars wird die Hörspielbearbeitung einer Geschichte und deren praktische 
Umsetzung sein. Die Ergebnisse der studentischen Radioarbeiten werden im 
Rahmen des Kinderradio-Projektes ĂFledermausfunkñ ausgestrahlt. 
 
Referentin: Sylvia Gawehn, Leiterin Radio Funkwerk 
Termine: WS 2009/10, Produktionsworkshops am 16. Januar und am 13. Februar 
2010  
Zielgruppe: Masterstudenten Kinder- und Jugendmedien, Universität Erfurt    
 
 
Organist und Melodienerfinder 
Thüringer Bachwochen 2010 
 
Johann Sebastian Bach, der Großmeister des Kontrapunktes und ein 
Melodienerfinder, der seines gleichen sucht, wurde von seinen Zeitgenossen als 
Komponist kaum wahrgenommen. Bekannt war er vielmehr als Organist, 
Cembalo-Virtuose und als Meister der Improvisation. In Thüringen genoss er zu 
seinen Lebzeiten einen ausgezeichneten Ruf als Orgelgutachter. Viele Werke 
Bachs sind verloren gegangen: Vermutlich zwei vollständige Jahrgänge von 
Kirchenkantaten, drei Passionen, fast alle Instrumentalmusiken der Köthener Zeit.  
 
Das heißt, dass auch wir nie wissen werden, wie groß Johann Sebastian Bach 
wirklich war. Und auch über den Menschen Johann Sebastian sind nur spärliche 
Fakten überliefert. Zumal der wohl ein lausiger Briefschreiber war. Es gibt auch 
nur ein verbürgtes Gemälde. Das stammt aus Bachs Zeit als Thomaskantor in 
Leipzig. Das Bild wurde mehrfach restauriert und darum ist es fraglich, ob es 
heute noch all zu viel Ähnlichkeit mit dem wirklichen Johann Sebastian Bach hat. 
Wir wissen, dass wir nicht all zu viel wissen über Bach, den Weltstar aus 
Thüringen. Aber seine Musik - die ist uns geblieben, die ist unsterblich. 
 
Der Workshop gibt eine Einführung in das Leben und Werk des Komponisten und 
lädt darüber hinaus die Teilnehmer ein, über die Bachwochen 2010 zu berichten. 
 
Workshopleiterin: Sylvia Gawehn, Leiterin von Radio Funkwerk 
Termin: Projektstart am 15. März 2010, Thementag am 17. April 2010 
Zielgruppe: Radiomacher des Thüringer Bürgerfunks 
Ort: Radio Funkwerk 
 
 
Deutschland einig Vaterland 
Themenprojekt zu 20 Jahre Wiedervereinigung 

 

Einheit und Freiheit,  das waren seit dem 19. Jahrhundert zentrale Begriffe, die die 
Deutschen bewegt haben - und besonders während der Teilung nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Erst mit der Wiedervereinigung 1990 wurde die Ădeutsche 
Frageñ gelºst ï eine Einheit in Freiheit. Das alles konnte nur im Einvernehmen mit 
den vier Mächten, den Vereinigten Staaten, der Sowjetunion, Großbritannien und 
Frankreich, sowie mit den Nachbarländern geschehen. Ein historisch einmaliger 
Prozess und ein rasanter.  
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Vom Fall der Mauer vergingen nur acht Monate bis zur Währungsunion und elf bis 
zur Wiedervereinigung am 3. Oktober. Und schon im  Dezember 1990 wurde das 
erste gesamtdeutsche Parlament seit 1932 frei gewählt. Politisch gesehen, haben 
die Deutschen alles richtig gemacht. Aus ökonomischer Sicht gestaltete sich der 
Prozess sehr viel schwieriger.  
 
Durch die Wirtschafts- und Währungsunion sind die ost-deutschen Betriebe 
unvorbereitet in den gesamtdeutschen und auch den globalen Wettbewerb 
gestürzt. Auch 20 Jahre später gibt es in der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
der einzelnen Bundesländer ein Ost-West-Gefälle und umgekehrt auch in den 
Transferleistungen. Die neuen Bundesländer kämpfen mit einer hohen 
Arbeitslosigkeit und Bevölkerungsschwund.    

  

Workshopleiter: Richard Schaefer, Lehrer und Gewerkschafter 
Termine: Projektstart am 21. Juni 2010, Thementag am 02. Oktober 2010  
Zielgruppe: Radiomacher des Thüringer Bürgerfunks 
 
 
2. Journalistische und redaktionelle Schulungen 
 
 
Lokal ist nicht trivial 
Lokalnachrichten im Radio 
 
Wer hat die besten Chancen der neue Oberbürgermeister zu werden, wo 
entstehen neue Radwege und wann wird endlich das neue Fußball-Stadion 
gebaut? Lokale Nachrichten sind für die Hörer oft wichtiger als die großen 
Weltnachrichten. Schließlich sind die Hörer von diesen Nachrichten manchmal 
sehr direkt betroffen. Lokalnachrichten sind schwieriger zu schreiben als 
Weltnachrichten. In der Regel gibt es keine Agenturmeldungen als Grundlage. 
Lokale Nachrichten sind oft zu 100 Prozent selbst recherchiert.  
 
Außerdem werden sie von den Hörern noch kritischer als die Welt-Nachrichten 
betrachtet. Fehler fallen schneller auf. Eine weitere Kunst ist die richtige 
Formulierung der lokalen Nachrichten. Nur so gelingt der Spagat zwischen guter 
lokaler Berichterstattung und provinziellen Belanglosigkeiten. Ein positives 
Beispiel war im Jahr 2009 die Bericht-erstattung der lokalen Medien rund um das 
neue Erfurter Stadtlogo. 
 
Referent: Reinhard Hucke, Medienwissenschaftler und Radiomoderator 
Termin:  
Do., 14. Januar 2010 
 
 
 
Journalistische Darstellungsformen im Überblick 
Einführung und Übungen 
  
Wo verläuft die Trennlinie zwischen Information und Meinung, zwischen Nachricht 
und Kommentar? Was sind die ĂgroÇen Wsñ und die Ădrei Nsñ im 
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Nachrichtengeschªft? Wie bereitet man eine Reportage vor? Und warum Ăfeatureñ 
ich einen Beitrag an? In diesem Kurs lernen die Teilnehmer die 
Darstellungsformen im Hörfunk kennen, die sie nutzen können, um ihre Themen 
und Inhalte zu transportieren.   
 
Referentin: Sylvia Gawehn, Leiterin von Radio Funkwerk 
 
Termin: 
Do., 28. Januar 2010 
 
Grundlagen der Moderation 
Einführung und Übungen 
 
"Hallo, ich habe Euch heute einen Strauß bunter Melodien mitgebracht" - mit so 
einem steinzeitlichen Satz würde jeder Moderator vom Chef eine Standpauke 
bekommen. Was zeichnet also eine gute Moderation aus? Wie gelingt ein guter, 
natürlich klingender Einstieg nach einem Musiktitel? Wie schreibe ich 
gesprochene Sprache? Und wofür stehen der 3 Element Break und MMO? All 
diese Fragen sollen im Kurs beantwortet werden. Erste eigene Moderationen 
werden geschrieben und Airchecks anderer Moderatoren angehört. Last but not 
least soll auch über klassische Moderationsfehler gesprochen werden. 
 
Referent: Reinhard Hucke, Medienwissenschaftler und Radiomoderator 
 
Termin:  
Do., 18. Februar 2010, 18 Uhr 
Do., 17. Juni 2010, 18 Uhr 
 

 
 
Der gebaute Beitrag 
Einführung 
 
Autorentext - O-Ton - Autorentext ï O-Ton - Autorentext. Und - war das schon 
alles? Wie finde ich einen guten Einstieg für meinen Beitrag? Was heißt eigentlich 
Ăanfeaturenñ? Macht ein produzierter Beitrag nicht zuviel Arbeit? Sollte ich die 
Anmoderation nicht lieber selbst schreiben? Ein Beitrag kann einfach 
Ăhingehauenñ oder ein kleines ĂKunstwerkñ sein.  
 
Referentin: Sylvia Gawehn, Leiterin von Radio Funkwerk 
 
Termine: 
Do., 04. März 2010, 18 Uhr 
Do., 13. Mai 2010, 18 Uhr 
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